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1 Einleitung

1.1 Benutzte Symbole

In dieser Anleitung werden verschiedene Gefahrstufen verwendet,
um die Aufmerksamkeit auf besondere Hinweise zu lenken. Wir
möchten damit die Sicherheit des Benutzers garantieren, jedes
Problem vermeiden helfen und die korrekte Funktion des Geräts
sicherstellen.

GEFAHR

Hinweis auf eine Gefahr, die zu schweren
Körperverletzungen führen kann.

WARNUNG

Hinweis auf eine Gefahr, die zu leichten
Körperverletzungen führen kann.

ACHTUNG

Gefahr von Sachschäden.

Hinweis auf eine wichtige Information.

¼ Kündigt einen Verweis auf andere Anleitungen oder Seiten der
Anleitung.

1.2 Abkürzungen

4 WWE: Warmwasser
4 ZH: Zentralheizung
4 PE: Energetische Leistung
4 KWK: Kraft-Wärme-Kopplung (Combined Heat and Power)

1.3 Allgemeine Angaben

WARNUNG

Installation, Reparatur und Wartung dürfen nur von einem
zugelassenen Remeha Techniker vorgenommen werden.

1. Einleitung eVita 25s - 28c
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1.3.1. Pflichten des Herstellers

Unsere Produkte werden unter Einhaltung der Anforderungen der
verschiedenen Europäischen geltenden Richtlinien hergestellt, aus

diesem Grund werden sie mit dem [-Kennzeichen und sämtlichen
erforderlichen Dokumenten geliefert.

Technische Änderungen vorbehalten.

Wir können in folgenden Fällen als Hersteller nicht haftbar gemacht
werden:

4 Nichteinhalten der Gebrauchsanweisungen für das Gerät.
4 Keine oder unzureichende Wartung des Geräts.
4 Nichteinhalten der Installationsanweisungen für das Gerät.

1.3.2. Pflichten des Installateurs

Dem Installateur obliegt die Installation und die erste Inbetriebnahme
des Geräts. Der Installateur muss folgende Anweisungen beachten:

4 Alle Anweisungen in den mit dem Gerät gelieferten Anleitungen
lesen und befolgen.

4 Installation in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften
und Normen.

4 Durchführung der ersten Inbetriebnahme und aller erforderlichen
Prüfungen.

4 Die Anlage dem Benutzer erklären.
4 Wenn eine Wartung erforderlich ist, den Benutzer auf die Pflicht

zur Kontrolle und Wartung des Geräts aufmerksam machen.
4 Alle Bedienungsanleitungen dem Benutzer aushändigen.

1.4 Zulassungen

1.4.1. Zertifizierungen

EG-Produkt-ID-Nummer PIN 0063BU3153
NOx-Klasse 5 (EN 297 pr A3, EN 656)
Anschlussart
(Zuluft-Abgassystem)

B23 , B23P , B33 , C13x , C33x , C53 , C63x ,
C83x , C93x

Der Heizkessel eignet sich nicht für eine Überdruckkaskade (C43).

eVita 25s - 28c 1. Einleitung
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1.4.2. Gaskategorien

Gaskategorie Gasart Anschlussdruck (mbar)
I2ELL Erdgas E (G20) 20

Erdgas LL (G25) 20
Erdgas L (G20) 20

Der Heizkessel ist werksseitig auf den Betrieb mit Erdgas G20
eingestellt.

1.4.3. Ergänzende Anweisungen

Außer den gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien müssen die
zusätzlichen Richtlinien beachtet werden, die in dieser Anleitung
beschrieben sind.

Was die in der vorliegenden Anleitung enthaltenen Vorschriften und
Richtlinien angeht, so gilt als vereinbart, dass spätere Ergänzungen
oder Vorschriften zum Zeitpunkt der Installation anzuwenden sind.

1.4.4. Test bei Auslieferung

Vor dem Verlassen des Werks wird jeder Heizkessel optimal
eingestellt und getestet, um folgende Elemente zu überprüfen:

4 Elektrische Sicherheit
4 Einstellungen (CO2)
4 Warmwassermodus (Nur bei Modellen mit

Warmwassererwärmung)
4 Wasserdichtheit
4 Gasdichtheit
4 Parametrierung
4 Gelieferte elektrische Leistung

1. Einleitung eVita 25s - 28c
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2 Sicherheitsvorschriften und
Empfehlungen

2.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Bei Gasgeruch:

1. Keine offene Flamme verwenden, nicht rauchen,
keine elektrischen Kontakte oder Schalter betätigen
(Klingel, Licht, Motor, Lift usw.).

2. Gasversorgung unterbrechen.
3. Fenster öffnen.
4. Suchen Sie das wahrscheinliche Leck und beheben

Sie es unverzüglich.
5. Wenn das Leck sich vor dem Gaszähler befindet,

wenden Sie sich an den Gaslieferanten.

GEFAHR

Bei Abgasgeruch:

1. Gerät ausschalten.
2. Fenster öffnen.
3. Suchen Sie das wahrscheinliche Leck und beheben

Sie es unverzüglich.

2.2 Empfehlungen

WARNUNG

Nach dem Ausschalten des Motorbrenners mindestens
60 Minuten warten oder prüfen, ob die Temperatur des
Motorkopfs unter 120 °C liegt, bevor die Wartungsarbeiten
an den elektrischen Komponenten des Heizkessels
begonnen werden. Dasselbe gilt beim Ausschalten des
Netzschalters. Der Stirling-Motor bleibt nach dem
Ausschalten des Motorbrenners noch eine Weile heiß und
erzeugt noch eine Weile weiter Strom.

eVita 25s - 28c 2. Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen
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WARNUNG

4 Installation, Reparatur und Wartung dürfen nur von
einem zugelassenen Remeha Techniker
vorgenommen werden (Gemäß den geltenden
örtlichen und nationalen Bestimmungen).

4 Bei Arbeiten am Heizkessel immer den Heizkessel
ausschalten und den Hauptgashahn schließen.

4 Nach Wartungs- oder Reparaturarbeiten die
gesamte Installation prüfen, um sicherzustellen,
dass keine Undichtheiten vorhanden sind.

ACHTUNG

Den Heizkessel in einem frostfreien Raum installieren.

Dieses Dokument muss in der Nähe des Aufstellungsortes
sichtbar angebracht sein.

Träger eines Herzschrittmachers
Wenn der eVita in Betrieb ist, erzeugt er ein elektromagnetisches
Feld. Dies kann eine Auswirkung auf die Funktion eines
Herzschrittmachers haben.  Halten Sie aus Sicherheitsgründen einen
Mindestabstand von 30 cm zum Heizkessel ein.
Verkleidungselemente

Die Verkleidung nur für die Wartungs- und Reparaturarbeiten
entfernen. Die Verkleidung nach den Wartungs- und
Reparaturarbeiten wieder anbringen.
Aufkleber mit Anweisungen

Die Anweisungen und Sicherheitshinweise am Gerät dürfen niemals
entfernt oder verdeckt werden und müssen während der gesamten
Lebensdauer des Heizkessels lesbar bleiben. Die Aufkleber mit den
Anweisungen und Sicherheitshinweisen sofort ersetzen, wenn sie
beschädigt oder unlesbar sind.
Änderungen

Veränderungen am Heizkessel dürfen nur nach schriftlicher
Genehmigung durch De Dietrich Remeha vorgenommen werden.

2. Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen eVita 25s - 28c
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3 Technische Beschreibung

3.1 Allgemeine Beschreibung

Gas-Brennwert-Wandkessel mit Stromgenerator

4 Konstruktion mit einem Stirling-Motor Microgen zur
Stromproduktion ( KWK: Kraft-Wärme-Kopplung (Combined Heat
and Power)).

4 Heizung mit hohem Wirkungsgrad.
4 Geringe Schadstoffemissionen.

Heizkesseltyp:

4 eVita 25s: Nur Heizung (Die Trinkwassererwärmung ist durch
einen Beistell-Trinkwassererwärmer möglich).

4 eVita 28c: Heizung und Warmwassererwärmung.

eVita 25s - 28c 3. Technische Beschreibung
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3.2 Wichtigste Komponenten

1 Abgasstutzen 2 Verkleidung/Luftkasten 3 Vorderplatte des Wärmetauschers
4 Lufttopf 5 Zündtrafo Zusatzbrenner 6 Zündtrafo Motorbrenner
7 Stirlingmotor 8 Ein-/Ausschaltwiderstand 9 Instrumentenkasten
10 Überlastschalter 11 Luftzuführung 12 Abgasmessstutzen
13 Vorderplatte des
Wärmetauschers

14 Zündelektrode Zusatzbrenner 15 Automatischer Entlüfter

16 Ionisationselektrode
Zusatzbrenner

17 Kondensationsleitung 18 Schwimmerschalter

19 Siphon 20 3-Wege-Mischer
(Nur bei Modellen mit
Warmwassererwärmung)

21 Plattenwärmetauscher
(Nur bei Modellen mit
Warmwassererwärmung)

22 Strömungswächter 23 Sicherheitsventil 24 Kondensatablaufschlauch
25 Kondensator 26 Luftverteileraktuator 27 Luftverteiler
28 Venturi des Zusatzbrenners 29 Venturi des Motorbrenners 30 Gebläse
31 Dichtung Wassergekühlt 32 Ionisationselektrode Motorbrenner 33 Zündelektrode Motorbrenner
34 Kombi-Gasarmatur
Zusatzbrenner

35 Kombi-Gasarmatur Motorbrenner 36 Manometer

37 Umwälzpumpe 38 Ausdehnungsgefäß  

T001974-B
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3.3 Funktionsprinzip

3.3.1. Einstellung Gas/Luft

Die Verkleidung des Heizkessels dient gleichzeitig als Luftkasten.
Das Gebläse saugt die Verbrennungsluft an. Die Drehzahl des
Gebläses wird je nach Einstellparametern, angeforderter
Wärmeenergie und von den Temperaturfühlern gemessenen
Temperaturen geregelt. Das Gas und die Luft werden im Venturi
vermischt. Der Venturi befindet sich am Auslass des Gebläses. Das
Gas/Luft-Verhältnis sorgt dafür, dass die Gas- und die Luftmenge
aufeinander abgestimmt werden. Dadurch kann über den gesamten
Leistungsbereich eine optimale Verbrennung erreicht werden. Die
Gas/Luft-Mischung wird zum Brenner geleitet, in der Mitte des
Wärmetauschers.

3.3.2. Verbrennung

Der Brenner erhitzt das Heizwasser, das durch den Wärmetauscher
fließt. Bei Abgastemperaturen unter dem Taupunkt (ca. 55°C)
kondensiert der Wasserdampf in den Abgasen im hinteren Teil des
Wärmetauschers. Die bei diesem Kondensationsvorgang
freigesetzte Wärme (die latente Wärme oder Kondensationswärme)
wird ebenfalls auf das Heizwasser übertragen. Die abgekühlten
Abgase werden durch das Abgasrohr fortgeleitet. Das
Kondensationswasser wird durch eine Wassersperre evakuiert.

3.3.3. Heizung und Warmwassererwärmung

Bei den Heizkesseln für Heizung und Warmwassererwärmung
erwärmt ein integrierter Plattenwärmetauscher das Trinkwasser. Ein
3-Wege-Ventil bestimmt, ob das vom Heizkessel erwärmte Wasser
zu den Heizkörpern oder zum Plattenwärmetauscher geleitet wird.
Ein Fühler signalisiert die Öffnung eines Warmwasserhahns. Dieses
Signal wird an das Schaltfeld übertragen, welches das 3-Wege-Ventil
in die Warmwasserstellung bringt und die Umwälzpumpe
einschaltet. Das 3-Wege-Ventil ist mit einer Rückholfeder
ausgestattet und verbraucht nur dann Strom, wenn es in eine andere
Stellung gebracht wird.

Das Heizwasser erwärmt das Trinkwasser im
Plattenwärmetauscher. Der Plattenwärmetauscher wird durch zwei
Filter vor Verunreinigungen geschützt. Ein Filter befindet sich an der
Kaltwasserzuleitung, und der andere am Wasserauslass der
Zentralheizung zum 3-Wege-Mischer.

Der Filter am Wasserauslass der Zentralheizung reinigt
sich selbst beim Umschalten vom Trinkwasser- zum
Zentralheizungsmodus.

eVita 25s - 28c 3. Technische Beschreibung
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3.3.4. Stromerzeugung

Der Heizkessel ist mit einem Einzylinder-Stirling-Motor Microgen
ausgestattet. Dieser Motor arbeitet mittels wiederholter Erhitzung und
Abkühlung von (unter Druck stehendem) Helium in dem Zylinder. Das
Gas wird oben im Zylinder erhitzt und unten im Zylinder abgekühlt,
und der dadurch erzeugte Druckunterschied bewegt einen Kolben,
der eine Bewegung von oben nach unten ausführt. Der Kolben ist mit
Magneten ausgestattet, die sich an einer feststehenden Spule
entlangbewegen, wodurch ein Wechselstrom mit einer Frequenz von
50 Zyklen pro Sekunde (50 Hz) erzeugt wird.

Zum Betrieb muss der eVita an ein vorhandenes
Stromnetz für 230 VAC, 50 Hz angeschlossen werden. Der
Heizkessel nutzt ein dreiadriges Zuleitungskabel sowohl
für den eigenen Strombedarf als auch die Einspeisung des
erzeugten Stroms von ca. 1000 W. Es ist nicht notwendig,
zur Einspeisung des erzeugten Stroms ein zusätzliches
Kabel vorzusehen.

n Wann erzeugt der Heizkessel Strom?

Bei einer Wärmeanforderung wird sich der Brenner des Stirlingmotors
zuerst einschalten, um die Wärme für die Zentralheizung und die
Stromerzeugung zu liefern. Sollte es sich herausstellen, dass mehr
Wärme erforderlich ist, als vom Motorbrenner geliefert werden kann,
wird der Zusatzbrenner zugeschaltet. Auf diese Weise sind keine
Abstriche hinsichtlich des Wärmekomforts im Wohnraum
notwendig. Wenn die Anforderung nur für Warmwasser erfolgt (bei
einem Heizkessel, der Warmwasser erzeugt), wird nur der
Zusatzbrenner eingeschaltet. Der Brennermotor wird nicht
eingeschaltet und somit erfolgt keine Stromerzeugung. Bei einem nur
zur Heizung eingesetzten Heizkessel, der an einen externen
Speicher angeschlossen ist, startet der Motorbrenner trotzdem, wenn
Warmwasser angefordert wird. Und in diesem Fall wird Strom
erzeugt.

Beim Zuschalten und Trennen der Verbindung zum
Stromnetz kann ein "Dong" gehört werden. Dies ist keine
Anomalie, sondern ein normales Phänomen.

3.3.5. Bedienvorrichtung

Das Schaltfeld des Heizkessels garantiert eine zuverlässige
Wärmelieferung. Dies bedeutet, dass der Heizkessel mit negativen
Umgebungseinflüssen (insbesondere mit unzureichendem
Wasserfluss und Problemen des Lufttransports) pragmatisch
umgeht. Bei Vorliegen derartiger Einflüsse schaltet der Heizkessel
nicht auf Störung, sondern reduziert zunächst seine Leistung und
schaltet sich (je nach Art der Umstände) vorübergehend außer
Betrieb (Blockade oder Halt). Der Heizkessel liefert weiterhin Wärme,
solange die Situation nicht gefährlich ist.

3. Technische Beschreibung eVita 25s - 28c

14 06092010  - 121871-AD
Änderungen vorbehalten



3.3.6. Regelung

Die Heizkesselleistung kann auf folgende Weisen geregelt werden:

4 Über das Schaltfeld am Heizkessel.
4 Über die eVita Regelung. Dazu die mit der Regelung gelieferte

Einstell- und Bedienungsanleitung beachten.

Der Thermostat mit Uhr eVita ist ein Thermostat mit digitaler Uhr und
adaptiver Regelung. Dies bedeutet, dass die Brennerleistung des
Heizkessels je nach den thermischen Bedürfnissen geregelt wird. Die
Stromerzeugung und die Energieeinsparung erreichen mit einem
programmierten und aktivierten Tagesprogramm ihr optimales
Niveau. Der Thermostat mit Uhr besitzt ein Selbstlernmodul, das
während der ersten Tage nach der Installation automatisch je nach
Wohnungstyp seine Einstellungen parametriert. Durch diese
Optimierung beginnt der Heizkessel während der Nacht mit dem
Beheizen des Wohnraums. Dies ermöglicht eine präzise Regelung
der Raumtemperatur. Jede manuelle Veränderung des
Tagesprogramms hat Auswirkungen auf die Energieeinsparung.

3.3.7. Regelung der Wassertemperatur

Der Heizkessel ist mit einer elektronischen Temperaturregelung mit
Temperaturfühler für Vorlauf und Rücklauf ausgestattet. Die
Temperatur der Zuleitung ist zwischen 20 und 85 °C einstellbar. Der
Heizkessel verringert seine Leistung, wenn der Temperatursollwert
des Heizungsvorlaufs erreicht ist. Die Abschalttemperatur ist gleich
dem Temperatursollwert des Heizungsvorlaufs + 5 °C.

3.3.8. Sicherheitsvorrichtung gegen
Wassermangel

Der Heizkessel ist mit einer Sicherheitsvorrichtung zum Schutz vor
Wassermangel auf der Grundlage eines Durchflussmengenfühlers
ausgestattet. Bei vorübergehend unzureichender Durchflussmenge
schaltet der Heizkessel in den Blockademodus. . Wenn sich kein
Wasser im Heizkessel befindet oder wenn die Pumpe nicht
betriebsfähig ist, wird das System gesperrt (Störung). Der Heizkessel
kann nur wieder in Betrieb kommen, wenn die Ursachen der Sperrung
behoben sind und eine Wartungs- oder eine Benutzer-
Reinitialisierung ausgeführt wird.

3.3.9. Maximale Sicherheit

Die Maximalwert-Sicherheitsvorrichtung sperrt den Heizkessel im
Fall einer zu hohen Wassertemperatur (110 °C). Der Heizkessel kann
erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn die Ursachen für die
Sperre beseitigt wurden und die Benutzer-Reinitialisierung
durchgeführt wurde.

T001278-B
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3.3.10. Blockdiagramm

1 Wärmetauscher (ZH)
2 Automatischer Entlüfter
3 Plattenwärmetauscher (WWE) (Nur bei Modellen mit

Warmwassererwärmung)
4 Hydroblock
5 Heizungsvorlauf
6 Warmwasseraustritt (Nur bei Modellen mit

Warmwassererwärmung)
7 Ablaufschlauch des Sicherheitsventils
8 Gasanschluss
9 Kaltwassereintritt (Nur bei Modellen mit

Warmwassererwärmung)
10 Rücklauf Heizkreis
11 Wassersperre, Austritt
12 Umwälzpumpe (ZH)
13 Kombi-Gasarmatur Zusatzbrenner
14 Kombi-Gasarmatur Motorbrenner
15 Venturi des Motorbrenners
16 Luftverteiler
17 Venturi des Zusatzbrenners
18 Ausdehnungsgefäß

3.3.11. Umwälzpumpe

H Manometrische Höhe des zentralen Heizkreises
Q Durchflussmenge

Die Heizkessel sind mit einer Grundfos UPR 15-60-stufigen Pumpe
vom Typ 3 ausgestattet. Der Steuerungsautomat wacht darüber,
dass die Pumpe im Warmwassermodus auf der höchsten Stufe
arbeitet. Im Zentralheizungsmodus regelt der Steuerungsautomat die
Durchflussmenge auf ein geeignetes Niveau, indem automatisch
zwischen den 3 Stufen der Pumpe umgeschaltet wird.

3.3.12. Wasserdurchflussmenge

Der Heizkessel ist mit einem Bypass ausgestattet. Dies garantiert die
ordnungsgemäße Funktion derjenigen Zentralheizungsanlagen, bei
denen alle Heizkörper mit einem Thermostatventil ausgestattet
sind. Die adaptive Regelung des Heizkessels begrenzt die maximale
Temperaturdifferenz zwischen Heizungsvor- und Rücklauf sowie den
maximalen Anstieg der Vorlauftemperatur. Der Auslauf des Wasser
der Zentralheizung wird ebenfalls gemessen. Falls die
Durchflussmenge nicht ausreicht, wird der Heizkessel in
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Wartestellung geschaltet, ohne jedoch ausgeschaltet zu werden. Aus
diesem Grund ist der Heizkessel sozusagen unempfindlich
gegenüber einer zu geringen Durchflussmenge.

3.4 Technische Daten

Heizkesseltyp eVita  25s 28c
Allgemeine Angaben
CE-Identifikationsnummer PIN  0063BU3153
Durchflusseinstellung   Modulierend
Leistungsbereiche (Pn)
Heizbetrieb (80/60 °C)

minimum-maximum kW 4,9 - 24,0 4,9 - 24,0
Werkseinstellung kW 24,0 24,0

Leistungsbereiche (Pn)
Heizbetrieb (50/30 °C)

minimum-maximum kW 5,4 - 26,3 5,4 - 26,3
Werkseinstellung kW 26,3 26,3

Leistungsbereiche (Pn)
WWE-Betrieb

minimum-maximum kW - 5,0 - 31,5
Werkseinstellung kW - 31,5

Wärmeleistung (Qn)
Heizbetrieb (Hi)

minimum - maximum kW 5,0 - 25,5 5,0 - 25,5
Werkseinstellung kW 25,5 25,5

Wärmeleistung (Qn)
Heizbetrieb (Hs)

minimum - maximum kW 6,7 - 28,3 6,7 - 28,3
Werkseinstellung kW 28,3 28,3

Wärmeleistung (Qnw)
WWE-Betrieb (Hi)

minimum-maximum kW - 5,0 - 35,0
Werkseinstellung kW - 35,0

Wärmeleistung (Qnw)
WWE-Betrieb (Hs)

minimum-maximum kW - 5,6 - 39,0
Werkseinstellung kW - 39,0

Wirkungsgrad beim Heizen mit Volllast (Hi) (80/60 °C) - % 97,7
Wirkungsgrad beim Heizen mit Volllast (Hi) (50/30 °C) - % 107,4
Wirkungsgrad HRe (hoher elektrischer Wirkungsgrad) - % 139,9
Daten zu Gasen und Abgasen
Gaskategorien  - I2E ,

I2L ,
I2LL

Gasanschlussdruck G20 (Gas H/E) minimum-maximum mbar 17 - 30
Gasanschlussdruck G25 (Gas L/LL) minimum-maximum mbar 20 - 30
Gasverbrauch G20 (Gas H/E) minimum-maximum m3/Std 0,4 - 3,8 0,4 - 3,8

Gasverbrauch G25 (Gas L/LL) minimum-maximum m3/Std 0,4 - 4,0 0,4 - 4,0

NOx-Emission pro Jahr oder (n=1)
G20 (Gas H/E)  

ppm < 19 < 19
mg/kWh < 33 < 33

CO-Emission pro Jahr oder (n=1)
G20 (Gas H/E)  

ppm 31 31
mg/kWh 33 33

Abgasmassenstrom minimum-maximum kg/h 12 - 43 12 - 59
Abgastemperatur minimum-maximum °C 60 - 65 60 - 70
Maximaler Gegendruck  Pa 115 115
Eigenschaften des Heizkreises
Wasserinhalt  l 1,7
Wasser-Betriebsdruck minimum bar 0,8
Wasser-Betriebsdruck (PMS) maximum bar 3,0
Wassertemperatur maximum °C 110
Betriebstemperatur maximum °C 85
Manometrische Höhe des zentralen Heizkreises (∆T = 20K)  mbar 150 150
(1) Rücklauftemperatur 60 ºC. Pro 1 ºC Temperaturerhöhung des Rücklaufs über 60 ºC hinaus sinkt Pe um etwa 20 W.
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Heizkesseltyp eVita  25s 28c
Eigenschaften des Warmwasserkreises
Spezifische Warmwasserdurchflussmenge D (60 °C)  l/min - 7 ,5
Spezifische Warmwasserdurchflussmenge D (40 °C)  l/min - 12
Trinkwasserseitiger Widerstand  mbar - 100
Durchflussmengenschwelle minimum l/min - 1,2
Wasserinhalt  l - 0,3
Betriebsdruck (Pmw) maximum bar - 8
Jährlicher Wirkungsgrad der Nutzung des Trinkwassers  % - 80
Elektrische Eigenschaften
Elektroanschluss  VAC 230
Aufgenommene Leistung Volllast maximum W 80 70
Aufgenommene Leistung Teillast maximum W 50
Aufgenommene Leistung Stand-by maximum W 4
(1)Gelieferte Leistung Pe maximum kW 1,0
Verhältnis Elektrizität/Heizung   0,17 / 0,17
Elektrischer Schutzgrad  IP X4D
Weitere Eigenschaften
Gewicht (leer)  kg 133,8 138,8
Geräuschpegel in 1 m Entfernung  dB(A) 46( ±2 dBA)
(1) Rücklauftemperatur 60 ºC. Pro 1 ºC Temperaturerhöhung des Rücklaufs über 60 ºC hinaus sinkt Pe um etwa 20 W.
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4 Anlage

4.1 Vorschriften für die Installation

WARNUNG

Installation, Reparatur und Wartung dürfen nur von einem
zugelassenen Remeha Techniker vorgenommen
werden (Gemäß den geltenden örtlichen und nationalen
Bestimmungen).

Einzuhaltende Normen:

4 FeuVO-Verordnung, Absatz 3
4 DIN EN 12828 (Ausgabe Juni 2003): Heizungssysteme in

Gebäuden. Planung von Warmwasser-Heizungsanlagen (bis
einer maximalen Betriebstemperatur von 105°C und einer
maximalen Leistung von 1 MW)

4 DIN 4753: Wasserwärmungsanlagen für Trink- und
Betriebswasser

4 DIN 1988: Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen
(TRW)

4 DVGW-TRGI: Technische Regeln für Gasinstallationen,
einschliesslich Ergänzungen

4 Arbeitsblatt DVGW G 600 - TRGI, technische Regeln für
Gasanlagen

4.2 Liefereinheiten

4.2.1. Standardlieferung

Die Lieferung enthält:

4 Heizkessel, einschließlich Manometer und Sicherheitsventil
4 Kondensatablaufschlauch
4 Befüll- und Entleerungshahn *1
4 Netzkabel mit Schaltstecker
4 Programmierbarer Thermostat Remeha eVita CS mit

Wandhalterung
4 Befestigungssatz für eine Wandmontage
4 Anschluss-Satz, bestehend aus Muffen und Klemmringen
4 Montageschablone
4 Geräuschdämpfungsmatte
4 Sicherungsbügel für den Schaltstecker
4 Befestigungssatz für den Sicherungsbügel des Schaltsteckers

eVita 25s - 28c 4. Anlage
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4 Warnetikett für die zweiseitige Stromversorgung
4 Installations- und Wartungsanleitung
4 Bedienungsanleitung
4 Installations- und Wartungsanleitung (Programmierbarer

Thermostat Remeha eVita CS)
4 Bedienungsanleitung (Programmierbarer Thermostat Remeha

eVita CS)

4.2.2. Zubehör

Je nach der Konfiguration der Anlage sind verschiedene Optionen
erhältlich:

Bezeichnung
Satz für den Anschlass an den Solar-Wassererwärmer
Erweiterte Steuerplatine eVita EM
Gehäuse für die Leiterplatte der erweiterten Steuerung eVita EM
Fassaden-Durchtrittssatz
Außentemperaturfühler
Wartungskoffer
Datenübertragungssatz Recom eVita
Satz für den Anschluss an den Wassererwärmer
Reinigungszubehör für den Wärmetauscher (Zentralheizung)
Reinigungssatz für den Plattenwärmetauscher (WWE)

4.3 Wahl der Anbaustelle

4.3.1. Typenschild

Das über dem Heizkessel angebrachte Typenschild nennt wichtige
Daten des Geräts: Seriennummer, Modell, Gasart usw..

T001292-D 
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4.3.2. Aufstellung des Geräts

(1) Unter dem Heizkessel (In Zusammenhang mit den
Inspektionsmöglichkeiten des Stirlingmotors)

4 Vor der Montage des Heizkessels unter Berücksichtigung der
Richtlinien und des Raumbedarfs des Geräts den idealen
Anbringungsort bestimmen.

4 Bei der Wahl des Anbringungsorts des Heizkessels die zulässige
Position der Abgasableitungsöffnungen und der
Luftansaugöffnungen berücksichtigen.

4 Um die Zugänglichkeit zum Gerät zu gewährleisten und die
Wartung zu erleichtern, einen ausreichenden Freiraum um den
Heizkessel vorsehen.

WARNUNG

4 Den Heizkessel an einer ausreichend stabilen und
massiven Wand (mindestens Zwischenwand oder
Spanholzplatte) montieren.

4 (Bei Montage des Heizkessels auf einem Unterbau
für die Bodenaufstellung muss der Boden das
Gesamtgewicht tragen können. Bringen Sie
Schwingungsdämpfer unter den Füßen des
Unterbaus an, um die Geräuschübertragung zu
reduzieren).

4 Das Lagern von entzündlichen Produkten und
Stoffen im Heizkessel oder dessen Nähe ist (auch
vorübergehend) untersagt.

ACHTUNG

4 Eine Schutzkontaktsteckdose in Heizkesselnähe
vorsehen (in einem Abstand von 1 m). Der
Heizkessel muss an einen spezialisierten Stromkreis
mit einer Trennschalt-Vorrichtung angeschlossen
werden ¼  Siehe Abschnitt:  "Steuereinheit",
Seite 37

4 In der Nähe des Heizkessels muss ein
Abwasseranschluss zum Ableiten der Kondensate
vorhanden sein.

T001258-G
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4.3.3. Belüftung

(1) Abstand zwischen der Vorderseite des Geräts und der
Innenwand des Kastens.

(2) Abstand, der zwischen dem einen und dem anderen Teil
des Geräts einzuhalten ist.

(3) Unter dem Heizkessel (In Zusammenhang mit den
Inspektionsmöglichkeiten des Stirlingmotors).

Wenn der Heizkessel in einem geschlossenen Gehäuse montiert
wird, die Mindestabmessungen im gegenüberliegenden Schema
beachten. Öffnungen vorsehen, um folgenden Risiken vorzubeugen:

4 Gasansammlung
4 Aufheizen des Gehäuses

Mindestdurchmesser der Öffnungen: S1 + S2  = 150 cm2

T002620-E
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4.3.4. Hauptabmessungen

á Anschluss der Abgasableitung; Ø 60 mm

à Anschluss der Luftzuleitung; Ø 100 mm
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ê Ablaufschlauch des Sicherheitsventils; Ø 15 mm

â Kondenswasserabfluss; Ø 21,5 mm

z Heizkreis Rücklauf; Festziehen mit Ø 22 mm

x Kaltwassereintritt; Festziehen mit Ø 15 mm

(Nur bei Modellen mit Warmwassererwärmung)
Gas /
Gaz

Gasanschluss; Festziehen mit Ø 15 mm

y Warmwasseraustritt; Festziehen mit Ø 15 mm

(Nur bei Modellen mit Warmwassererwärmung)

{ Heizkreis Vorlauf; Festziehen mit Ø 22 mm

U j Wassersperre, Austritt

A Leeren der Wassersperre

4.4 Platzierung des Heizkessels

Der Heizkessel wird mit einer Montageschablone geliefert. Ein
Befestigungsbügel an der Rückseite der Verkleidung ermöglicht das
direkte Aufhängen des Heizkessels an der Montageschiene.

1. Die Montageschablone mit dem Klebstreifen an der Wand
befestigen.

ACHTUNG

4 Mit einer Wasserwaage sicherstellen, dass die
Montage tatsächlich waagerecht erfolgt.

4 Während der Montage die Anschlusspunkte für die
Luftzufuhr und die Abgasableitung abdecken, um
den Heizkessel und seine Anschlüsse vor Bohrstaub
o. ä. zu schützen. Diesen Schutz erst bei der
Befestigung dieser Anschlüsse entfernen.

2. 4 Löcher Ø 18 mm bohren.
3. Die Ø 18 mm Dübel einstecken; Die mitgelieferte

Geräuschdämpfungsmatte in korrekter Position platzieren.
4. Die Bolzen in die Löcher der Montageschiene und der

Geräuschdämpfungsmatte stecken; Die Bolzen festziehen.
5. Den Heizkessel an der Montageschiene einhängen.

ACHTUNG

4 Wegen der Aufhängung des Strelingmotors (im
Heizkessel) müssen Sie darauf achten, den
Heizkessel sowohl in horizontaler als auch in
vertikaler Richtung lotrecht zu montieren.

4 Das Gewicht des Heizkessel überschreitet das
Maximalgewicht, das von einer einzelnen Person
getragen werden kann. Alle erforderlichen
Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, um den Heizkessel
an die Montageschiene zu hängen.
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Der Schallpegel des Kessel kann höher sein wenn diese
nicht an einer Stützmauer montiert wird.

4.4.1. Transportschutzvorrichtung

1. Die mittlere Vorderabdeckung abnehmen.
2. Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen, indem die

Halteklemmen an den Seiten geöffnet werden.
3. Isolierung entfernen.
4. Das Transportschutzband wie im Folgenden beschrieben

entfernen.

1. Die Buchse freilegen, die an das Transportband geknotet ist.
2. Die Buchse an der Kombi-Gasarmatur des Motorbrenners

montieren (linke Gasarmatur). Die Schraube festdrehen.
3. Die Bolzen und Unterlegscheiben abmontieren.
4. Die Bolzen losschrauben, die das Transportband am Motor

fixieren.
5. Die Mutter auf dem unteren Rahmenblech losschrauben.
6. Den Transporthalter entfernen.
7. Die beiden Gewindestäbe losschrauben.
8. Die Bolzen und Unterlegscheiben abmontieren.
9. Die roten 2 Querverbindungen unter dem Motor entfernen.

Die Teile der Transportschutzvorrichtung gemeinsam
aufbewahren.
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4.5 Hydraulische Anschlussmöglichkeiten

4.5.1. Anschluss der Fußbodenheizung

1 Heizkessel
2 Ausdehnungsgefäß Im Inneren des Heizkessels
3 Absperrhahn
4 Einstellhahn
5 Hahn zum Befüllen/Leeren
6 Fußbodenheizung
7 Heizung mit Heizkörper

Der Heizkessel kann direkt an eine Fußbodenheizung angeschlossen
werden.

Bei Verwendung synthetischer Leitungen (zum Beispiel für die
Fußbodenheizung) muss das Kunststoffrohr gemäß der Norm DIN
4726/4729 völlig sauerstoffdicht sein. Wenn die in der Anlage
verwendeten Kunststoffleitungen diesen Normen nicht entsprechen,
wird empfohlen, den Kesselkreis durch Einbau eines
(Platten-)Wärmetauschers hydraulisch vom zentralen Heizungskreis
zu trennen.

ACHTUNG

Überprüfen, ob die Restkapazität der Heizkesselpumpe
ausreicht, um den Druckabfall der Fußbodenheizung zu
überwinden. Wenn die Pumpenkapazität nicht ausreicht,
eine hydraulische Entkopplung installieren, um den
Kesselkreis vom Kreis der Fußbodenheizung zu trennen.
Eine separate Pumpe mit ausreichender Kapazität
verwenden, um den Druckabfall der Fußbodenheizung zu
überwinden.
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4.5.2. Anschluss des Solarspeichers

1 Heizkessel
2 Behälter
3 Sonnenkollektor
4 Pumpe
5 Abflussbegrenzer
6 Sicherheitsgruppe
7 Mischventil
8 Solarspeicherfühler ()

Die für Heizung und Warmwassererwärmung entwickelten
Heizkessel sind als Nacherwärmer für Solarspeicher geeignet. Für
den Anschluss ist ein Zubehörsatz erhältlich.

Einzelheiten des hydraulischen Anschlusses entnehmen
Sie bitte der technischen Dokumentation des
Solarspeichers.

4.5.3. Anschluss des indirekt erwärmten
Speichers

1 Heizkessel
2 Indirekt beheizter Speicher
3 Speicherfühler
4 Entlüftungssatz des Speichers
5 Sicherheitsgruppe
6 Ausdehnungsgefäß Im Inneren des Heizkessels
7 Heizung mit Heizkörper
8 3-Wege-Mischer

Der Solo-Heizkessel ist in der Standardversion mit einer Speicher-
Regelung ausgestattet, die für den Anschluss eines 230V 3-Wege-
Ventils geeignet ist. Die Regelung erfolgt durch eine präferentielle
Kommutation des Speichers. Dies bedeutet, dass der Speicher bei
gleichzeitiger Anforderung von Wärme durch den Speicher und die
Zentralheizung Vorrang hat.
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4 Um unkontrollierte Flüsse im Heizungsnetz zu
verhindern, muss das Rohr des Speicherrücklaufs
immer direkt an den Rücklauf zum Heizkessel
angeschlossen werden, also niemals direkt an die
Heizungsanlage.

4 Am Kaltwasserzulauf des Speichers eine
Sicherheitsgruppe installieren, um Rückfließen und
Überdruck zu verhindern.

4.6 Hydraulische Anschlüsse

4.6.1. Spülen der Anlage

n Installation des Heizkessels an neuen Anlagen
(Anlagen, die nicht älter als 6 Monate sind)

4 Die Anlagen mit einem Universalreiniger reinigen, um Abfallreste
aus der Anlage zu entfernen (Kupfer, Fasermasse,
Schweißpaste).

4 Die Anlage sorgfältig ausspülen, bis das Wasser klar und frei von
jeglichen Verunreinigungen ist.

n Einsetzen des Heizkessels in bestehende Anlagen

4 Die Anlage entschlammen.
4 Anlage spülen.
4 Die Anlagen mit einem Universalreiniger reinigen, um Abfallreste

aus der Anlage zu entfernen (Kupfer, Fasermasse,
Schweißpaste).

4 Die Anlage sorgfältig ausspülen, bis das Wasser klar und frei von
jeglichen Verunreinigungen ist.

4. Anlage eVita 25s - 28c

28 06092010  - 121871-AD
Änderungen vorbehalten



4.6.2. Anschluss Heizkreis

ACHTUNG

Um die Geräuschübertragung zu reduzieren, müssen die
Verbindungen der Zentralheizung des Heizkessels mit
den vorhandenen Leitungen mit flexiblem
Verbindungsmaterial erfolgen.

1. Den Staubschutzstopfen am Anschluss des Heizungsrücklaufs
z unter dem Heizkessel entfernen.

2. Das von den Heizkörpern kommende Rohr am
Heizungsrücklaufanschluss anschließen.

3. Den Staubschutzstopfen am Anschluss des Heizungsvorlaufs
{ unter dem Heizkessel entfernen.

4. Das zu den Heizkörpern führende Rohr am
Heizungsvorlaufanschluss anschließen.

5. Einen Hahn zum Befüllen und Entleeren der Anlage installieren,
um diese Vorgänge durchführen zu können.

T001128-E
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4 Der Heizkessel ist werksseitig mit einem
Sicherheitsventil ausgestattet, das am linken
Hydroblock montiert ist.

ACHTUNG

4 Die Anschlussleitungen müssen gemäß den
geltenden Vorschriften montiert werden.

4.6.3. Trinkwasserseitige Anschlüsse

ACHTUNG

Um die Geräuschübertragung zu reduzieren, müssen die
verbindungen des Warmwassererwärmers des
Heizkessels mit den vorhandenen Leitungen mit flexiblem
Verbindungsmaterial erfolgen.

1. Den am Kaltwasseranschluss x unter dem Heizkessel
befindlichen Staubschutzstopfen entfernen.

2. Den am Warmwasseranschluss y unter dem Heizkessel
befindlichen Staubschutzstopfen entfernen.

3. Den Kaltwasserzulauf am Kaltwasseranschluss anschließen. An
dieser Leitung, direkt unter dem Gerät, eine mit KIWA
gekennzeichnete Sicherheitsgruppe installieren.

4. Unter der Sicherheitsgruppe für das Ausdehnungswasser ein
Ablaufrohr zum Abfluss installieren.

5. Den Warmwasserablauf am Warmwasseranschluss anschließen.

ACHTUNG

4 Die Trinkwasserrohre müssen gemäß den geltenden
Vorschriften angeschlossen werden.

4 Bei Verwendung synthetischer Leitungen die
Anweisungen (zum Anschluss) des Herstellers
beachten.

4.6.4. Anschluss des Druckausdehnungsgefäßes

Der Heizkessel verfügt ab Werk über ein 10-Liter-
Ausdehnungsgefäß.

T001747-C

T001126-D
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Wenn das Wasservolumen 125 Liter übersteigt oder die statische
Höhe des Systems mehr als 5 Meter beträgt, muss ein weiteres
Ausdehnungsgefäß vorgesehen werden. Folgende Tabelle
verwenden, um das erforderliche Druckausdehnungsgefäß für die
Anlage zu ermitteln.

Tabelle bezieht sich auf:

4 Sicherheitsventil 3 bar
4 Mittlere Wassertemperatur: 70 °C

Vorlauftemperatur: 80 °C
Rücklauftemperatur: 60 °C

4 Der Fülldruck des Systems ist kleiner oder gleich dem
Anlegedruck des Druckausdehnungsgefäßes

Vordruck des Gefäßes Volumen des Druckausdehnungsgefäßes in Abhängigkeit vom Volumen der Anlage (in Litern)
100 125 150 175 200 250 300 > 300

0,5 bar 4,8 6,0 7,2 8,4 9,6 12,0 14,4 Anlagenvolumen  x 0,048
1,0 bar 8,0 10,0 (1) 12,0 14,0 16,0 20,0 24,0 Anlagenvolumen  x 0,080
1,5 bar 13,3 16,6 20,0 23,3 26,6 33,3 39,9 Anlagenvolumen x 0,133
(1) Werkskonfiguration

4.6.5. Anschluss der Kondensatablaufleitung

1. Eine synthetische Ablaufleitung mit mindestens Ø 32 mm
montieren, die zum Abfluss führt. Die Ablaufleitung etwa 20 cm
unter dem Anschluss der Kondensatablaufleitung  anbringen.

2. Die Ausgänge der Wassersperre â und des Sicherheitsventils
ê an das Abflussrohr anschließen.

3. Eine Geruchssperre oder einen Siphon in der Ablaufleitung
installieren.

ACHTUNG

4 Keine starren Anschlüsse vornehmen, um eine
doppelte Wassersperre und überschüssiges Wasser
im Heizkessel zu vermeiden.

4 Hinsichtlich der Notwendigkeit der Durchführung von
Wartungsarbeiten am Siphon keinen fest installierten
Anschluss vornehmen.

4 Die Kondensatablaufleitung nicht blockieren.
4 Die Ablaufleitung muss mindestens 30 mm pro Meter

Gefälle haben, die horizontale Maximallänge beträgt
5 Meter.

4 Das Kondensatwasser darf nicht in den Ablauf einer
Dachrinne entleert werden.

4 Die Kondensatablaufleitung gemäß den geltenden
Normen anschließen.

T001132-E
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4.6.6. Befüllen des Siphons

Die Wassersperre über den Abgasmesspunkt mit Wasser füllen. Die
Wassersperre muss bis zu den Markierungsstrichen gefüllt werden.

ACHTUNG

Den Siphon vor der Inbetriebnahme des Heizkessels mit
Wasser befüllen, damit sich keine Abgase im Raum
ausbreiten.

4.6.7. Sicherheitsventil

Der Heizkessel ist mit einem Sicherheitsventil ausgestattet. Das
Sicherheitsventil wird auf 3 bar eingestellt, den maximalen
Betriebsdruck für das Wasser im Heizkessel. Wenn der Druck im
Heizkessel zu hoch wird, wird ein Teil des Wasser über die
Umgehungsleitung zum Sicherheitsventil umgeleitet. Die
Umgehungsleitung muss einen Durchmesser von mindestens 15 mm
haben.

4.7 Gasanschluss

1. Den Staubschutzstopfen von der Gaszuleitung GAS/GAZ unter
dem Heizkessel entfernen.

2. Die Gaszuleitung anschließen.
3. An dieser Leitung direkt unter dem Heizkessel einen

Gasabsperrhahn montieren.
4. Die Gasleitung am Gasabsperrhahn anschließen.

WARNUNG

4 Den Hauptgashahn schließen, bevor die Arbeiten an
den Gasleitungen beginnen.

4 Vor der Montage sicherstellen, dass der Gaszähler
ausreichend dimensioniert ist. Diesbezüglich muss
der Verbrauch aller Hausgeräte berücksichtigt
werden.

4 Wenn der Gaszähler keine ausreichende Kapazität
besitzt, muss das Versorgungsunternehmen des
Installationsorts benachrichtigt werden.

ACHTUNG

4 Sich vergewissern, dass sich kein Staub in der
Gasleitung befindet. Die Leitung vor der Montage
durchblasen oder ausschütteln.

4 Es wird empfohlen, einen Gasfilter in der Gasleitung
zu installieren, um eine Verschmutzung der
Gasarmatur zu verhindern.

4 Die Gasleitung gemäß den geltenden Normen
anschließen.

T001134-E
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4.8 Anschluss der Leitungen für Verbrennungsluft/Abgas

¼ Der Heizkessel ist für den Anschluss an die
folgenden Gasarten geeignet. Siehe Kapitel:
"Zertifizierungen", Seite 7.

4.8.1. Planungshinweise

In der Tabelle sind die Einzelheiten dieser Einteilung spezifiziert

gemäß [.

Typ Ausführung Beschreibung
B23
B23P(1)

aus 4 Ohne Zugbegrenzer.
4 Evakuierung der Abgase durch die Dachoberseite.
4 Luft im Installationsraum.

B33 aus 4 Ohne Zugbegrenzer.
4 Gemeinsame Abgasabführung auf dem Dach.
4 Gemeinsame Abgasabführung von Luft umspült, Luft aus Aufstellungsraum

(Spezialaufbau).
C13 geschlossen 4 Auslass in der Fassade.

4 Die Eingangsöffnung für die Luftzufuhr befindet sich in derselben Druckzone wie der
Auslass (Zum Beispiel ein kombinierter Fassadendurchlass).

C33 geschlossen 4 Evakuierung der Abgase durch die Dachoberseite.
4 Die Eingangsöffnung für die Luftzufuhr befindet sich in derselben Druckzone wie der

Auslass (Zum Beispiel ein konzentrischer Dachdurchlass).
C43(2) geschlossen/

Kaskadenschaltung
4 Gemeinsame Kanäle für Luftzufuhr und Verbrennungsgasabführung (CLV):

- Konzentrisch.
- Exzentrisch; Luftzufuhr des Stutzens.

4 Dies betrifft ebenfalls die Überdruckkaskaden.
C53 geschlossen 4 Gerät geschlossen.

4 Getrennte Luftzuleitung.
4 Getrennte Abgasfortleitung.
4 Enden an verschiedenen Druckflächen.

C63 geschlossen 4 Der Hersteller liefert diesen Gerätetyp ohne Versorgungs- und
Evakuierungssystem.

C83(3) geschlossen 4 Das Gerät kann an ein als semi-CLV bezeichnetes System (gemeinsame
Abgasevakuierung) angeschlossen werden.

C93(4) geschlossen 4 Luftzufuhr und Abgasfortleitung in einem Kanal oder umgeben von einer Umhüllung:
- Konzentrisch.
- Exzentrisch; Luftzufuhr des Stutzens.
- Evakuierung der Abgase durch die Dachoberseite.
- Die Eingangsöffnung für die Luftzufuhr befindet sich in derselben Druckzone

wie der Auslass.
(1) Einschließlich Druckklasse P1
(2) EN483: 0,5 mbar Ansaugung durch Unterdruck
(3) Es ist ein Unterdruck von 4 mbar möglich
(4) Die Mindestabmessungen des Kanals bzw. der Umhüllung entnehmen Sie bitte der Tabelle
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Typ Ausführung Mindestabmessungen des Kanals bzw. der Umhüllung
C93  Durchmesser ∅  Kanal

(Ohne Luftzufuhr)
∅  Kanal

(Mit Luftzufuhr)
⃞  Kanal

(Ohne Luftzufuhr)
⃞  Kanal

(Mit Luftzufuhr)
Starr 60 mm 110 mm 120 mm 110 x 110 mm 110 x 110 mm

80 mm 130 mm 140 mm 130 x 130 mm 130 x 130 mm
100 mm 160 mm 170 mm 160 x 160 mm 160 x 160 mm

Beweglich 60 mm 110 mm 120 mm 110 x 110 mm 110 x 110 mm
80 mm 130 mm 145 mm 130 x 130 mm 130 x 130 mm

100 mm 160 mm 170 mm 160 x 160 mm 160 x 160 mm
Konzentrisch 60/100 mm 120 mm 120 mm 120 x 120 mm 120 x 120 mm

80/125 mm 145 mm 145 mm 145 x 145 mm 145 x 145 mm
100/150 mm 170 mm 170 mm 170 x 170 mm 170 x 170 mm

4.8.2. Anschlüsse

Für Abgasableitungen des Typs C1, C3 und C5 sollte der M&G
Skyline / Mugro 3000 oder der Coxstand E HR verwendet
werden. Für Abgasableitungen des Typs C6 muss das
Ableitungsmaterial Gastec QA entsprechen und/oder das CE-
Zeichen tragen.

Der Auslass der Abgasführung muss EN 1956-1 entsprechen. Die
Vorrichtung zur Abgasableitung muss gemäß EN 13384 (Teile 1 und
2) berechnet werden.

Bei einer offenen Abgasableitung über dem Dach muss der
Auslass immer mit einem RVS-Runddrahtgitter
ausgestattet sein.

4.8.3. Längen der geraden Luft-/Abgasleitungen

4 Um die definitive Maximallänge zu bestimmen,
müssen Sie die Rohrlänge gemäß der
Reduktionstabelle verkürzen.

4 Der Heizkessel ist auch für größere
Schornsteinlängen und andere als die in der Tabelle
gezeigten Durchmesser geeignet. Wenden Sie sich
an uns für ergänzende Informationen.
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n Geschlossene Version

Bei der geschlossenen Version werden sowohl die Öffnung für die
Abgasfortleitung als auch die Öffnung für die Luftzufuhr (Öffnungen
konzentrisch) angeschlossen. Die Maximallänge der
Abgasfortleitungen des geschlossenen Modells entnehmen Sie bitte
der Tabelle.

Schornsteinlänge bei der geschlossenen Version

Durchmesser
Maximallänge (L)

eVita
60-100 mm 7 m
80-125 mm 20 m

n Reduktionstabelle

Reduktion der Rohrlänge je nach verwendetem Element

Durchmesser
Bogen 45° Bogen 90°
Reduktion der Rohrlänge Reduktion der Rohrlänge

60-100 mm 1 m 2 m
80-125 mm 1 m 2 m

4.8.4. Ergänzende Anweisungen

4 Der direkte Anschluss der Abgasableitung an die Leitungen des
Tiefbaus ist aus Gründen der Kondensation verboten.

4 Wenn Zuleitungen verwendet werden, müssen diese hermetisch
mit dicker Wand gefertigt werden, aus starren Aluminium oder
Edelstahl. Flexible Zuleitungen aus Kunststoff oder Edelstahl sind
ebenfalls zulässig. Aluminium ist zulässig unter der Bedingung,
dass kein Kontakt mit Tiefbauelementen oder dem
Abluftableitungskanal besteht.

4 Die Umhüllungen immer gut reinigen, falls Doppelrohre und/oder
ein Luftzuleitungsanschluss verwendet werden.

4 Die Inspektion der Zuleitung muss möglich sein.
4 Bei langen Abgasableitungen aus Aluminium muss zunächst die

relativ hohe Menge korrosiver Produkte berücksichtigt werden, die
zusammen mit den Kondensaten aus den Ableitungen getrieben
werden. Die Wassersperre des Geräts muss regelmäßig gereinigt
werden, alternativ kann ein zusätzlicher Kondensatsammler über
dem Gerät angebracht werden.

4 Wenn regelmäßig eine Bildung von Kondensatüberschüssen in
den Abgasableitungen zu erwarten ist (z.B. wenn der Heizkessel
mit hoher Leistung arbeitet und die Abgase demzufolge nur
begrenzt im Heizkessel kondensieren können), wird empfohlen,
die Abgasableitung aus Edelstahl oder Kunststoff zu fertigen. Wird
dennoch Aluminium gewählt, muss eine gute, dicke Qualität (als

T001882-B
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zulässig gekennzeichnet) ausgewählt werden. Es muss auf eine
ausreichende Neigung der Abgasableitung zum Heizkessel hin
geachtet werden (mindestens 50 mm pro Meter), und es muss
eine ausreichende Sammel- und Ableitungsvorrichtung
vorhanden sein (mindestens 1 m vor der Öffnung des
Heizkessels). Die Kondensatsiebe müssen inspiziert und ggf.
gereinigt werden können. Die verwendeten Krümmer müssen
einen Winkel von über 90° haben, um eine Neigung und eine gute
Dichtheit an den Lippen der Dichtringe zu garantieren.

Wenden Sie sich an uns für ergänzende Informationen.

4.8.5. Anschluss der Abgasableitung

S Einstecktiefe 3 cm

Montage

Die Elemente der Abgasableitung ohne Schweißen aneinander
montieren.

4 Die Leitungen müssen dicht und korrosionsbeständig
sein.

4 Die Leitungselemente ohne Spannung zwischen den
Abschnitten miteinander verbinden.

4 Die horizontalen Leitungsabschnitte sind mit einem
Gefälle von 50 mm pro Meter zu verlegen:
Orientierungswinkel Heizkessel.

Material

Eine starre Wand(1)
Dicke Aluminiumwand

Homologation gemäß
EN-1443Edelstahl

Kunstsoff T120

Beweglich(1) Edelstahl Homologation gemäß
EN-1443Kunstsoff T120

(1) Die Dichtigkeit muss der Druckklasse 1 entsprechen

T001881-B
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4.9 Elektrische Anschlüsse

4.9.1. Steuereinheit

Der Heizkessel ist mit einer elektronischen Steuerungs- und
Regelungsvorrichtung ausgestattet. Diese Vorrichtung enthält eine
Flammenüberwachung per Ionisationsstrom für den Zusatzbrenner
und den Motorbrenner. Die wichtigsten Daten des Schaltfelds sind in
folgender Tabelle angegeben.

Elektroanschluss 230 VAC -Phase 1 - 50 Hz
Sicherheitsverzögerung 5 s
Nennwert der Hauptsicherung F1 (230 VAC) 6.3 A
Gebläse-DC 24 DC

ACHTUNG

Das Elektroaggregat, in das der Heizkessel integriert
wurde, hat eine zweiseitige Versorgung. Um die
Elektroinstallateure darauf hinzuweisen, enthält die
Verpackung von Heizkessel 2 rote Warnetiketten aus
Kunststoff. Schreiben Sie auf die beiden Etiketten das
Elektroaggregat, in das der Heizkessel integriert wurde.
Befestigen Sie 1 Etikett am Netzkabel des Heizkessels.
Befestigen Sie 1 Etikett am Zählerschrank.

Den Heizkessel an das Stromnetz anschließen:

4 Den Heizkessel mit dem Schaltstecker anschließen. Der
Sicherungsbügel muss an die Steckdose montiert und
festgeschraubt werden (um ein Lösen des Übergabesteckers
während des Generatorbetriebs zu verhindern).

4 Der Schalter muss leicht zugänglich sein.

T001146-A
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ACHTUNG

Folgende Gerätekomponente stehen unter 230 V-
Spannung:
4 Elektrischer Anschluss der Umwälzpumpe (ZH).
4 Elektrischer Anschluss des Drei-Wege-Ventils.
4 Die meisten Elemente des Schaltfelds.
4 Elektrischer Anschluss (Stirlingmotor).
4 Kondensator.
4 Einschalt- und Ausschaltwiderstand.
4 Anschluss des Netzkabels.

An den Heizkessel können verschiedene Vorrichtungen zur
Bedienung, für die Sicherheit und für die Regelung angeschlossen
werden. Die Leiterplatte der Standardsteuerung kann erweitert
werden um:

4 Die Leiterplatte der erweiterten Steuerung (Zubehör eVita EM).
Die Installation erfolgt in einem zusätzlichen Gehäuse.

Die Anschlussmöglichkeiten auf der Leiterplatte der
Standardsteuerung werden in den folgenden Absätzen beschrieben.

4.9.2. Empfehlungen

WARNUNG

4 Das Gerät ausschalten, bevor die elektrischen
Anschlüsse vorgenommen werden.

4 Nach dem Ausschalten des Motorbrenners
mindestens 60 Minuten warten oder prüfen, ob die
Temperatur des Motorkopfs unter 120 °C liegt, bevor
die Wartungsarbeiten an den elektrischen
Komponenten des Heizkessels begonnen werden.
Dasselbe gilt beim Ausschalten des Netzschalters.
Der Stirling-Motor bleibt nach dem Ausschalten des
Motorbrenners noch eine Weile heiß und erzeugt
noch eine Weile weiter Strom.

WARNUNG

4 Installation, Reparatur und Wartung dürfen nur von
einem zugelassenen Remeha Techniker
vorgenommen werden.

4 Der Heizkessel ist vollständig vorverkabelt. Die
internen Anschlüsse des Schaltfelds nicht
verändern.

Bei den elektrischen Anschlüssen des Geräts sind nachfolgende
Anweisungen zu beachten:

4 (CEI).
4 die Angaben der mit dem Gerät gelieferten Schaltpläne.
4 die Empfehlungen dieser Anleitung.

T001144-D
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4 Gemäß den geltenden örtlichen und nationalen Bestimmungen

4.9.3. Leiterplatte der Standardsteuerung

An die Leiterplatte der Standardsteuerung können verschiedene
Thermostate und Regelungen angeschlossen werden (Klemmleiste
X300). Die Anschlussmöglichkeiten auf der Leiterplatte der
Standardsteuerung werden in den folgenden Absätzen beschrieben.
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n Zugang zum Anschlusstecker

Die Regelungen wie folgt anschließen:

1. Die 2 Schrauben unter der Vorderwand losschrauben.
2. Die mittlere Vorderabdeckung abnehmen.
3. Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen, indem die

Halteklemmen an den Seiten geöffnet werden.
4. Isolierung entfernen.
5. Die Kabel der Regelung oder des Thermostats durch die Tülle(n)

rechts auf dem unteren Verkleidungselement des Heizkessels
führen.

6. Das (die) Anschlusskabel durch die Tülle(n) im Schaltkasten
verlegen.

7. Das Gehäuse der Steuerung wieder nach oben kippen und mit
den Klemmen an den Seiten befestigen.

8. Den Instrumentenkasten durch Öffnen der Klemmen an der
Vorderseite öffnen.

9. Die Leiter an den jeweiligen Klemmen der Klemmleiste
anschließen.

10.Das Gehäuse des Steuermoduls schliessen.
11.Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen, indem die

Halteklemmen an den Seiten geöffnet werden.
12.Die Isolierplatte wieder anbringen.
13.Das Gehäuse der Steuerung wieder nach oben kippen und mit

den Klemmen an den Seiten befestigen.
14.Die vordere Verkleidung wieder anbringen.
15.Die beiden Schrauben wieder um eine Vierteldrehung anziehen.
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4.9.4. Anschließen des Raumthermostats

n Anschließen der Regelung eVita CS

W Anschlüsse an der Halteplatte der Regelung

Die Regelung eVita CS wie folgt anschließen:

4 Die Regelung in einem Referenzraum montieren (im Allgemeinen
das Wohnzimmer).

4 Die Stecker 1 und 2 des Wandhalters an die Klemmen b und 2 der
Klemmleiste X300 des Heizkessels anschließen. Dazu den mit
dem Heizkessel gelieferten Anschlussstecker verwenden.

4.9.5. Anschluss des Außenfühlers 

Bv Außenfühler

Den Außenfühler an die Stecker k und 2 der Klemmleiste X301
anschließen.
Ist ein Außenfühler angeschlossen, so wird die Heizkesselleistung
gemäß der internen Heizkurve variiert.

Bei Anschluss eines Außenfühlers den Parameter 750 von
100% auf 0% umstellen.  ¼ Siehe Kapitel:  "Änderung
der Einstellungen", Seite 67

T002519-E

W

W

X300 (2, b)
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n Den Anbringungsort des Außenfühlers wählen

Zur Montage des Außenfühlers wie folgt vorgehen:

4 Der Außenfühler wird an der Außenfassade montiert, die der
Witterung am meisten ausgesetzt und am kältesten ist (Norden
oder Nordwesten), damit er nicht direkt der Sonnenstrahlung
ausgesetzt ist.

4 Der Außenfühler muss in einer Mindesthöhe von 2,5 m über dem
Boden installiert werden.

4 Den Außenfühler nicht in der Nähe eines Fensters, einer Tür,
eines Abzugs o.ä. montieren.

4.9.6. Anschluss des Fühlers/Thermostats für
den Speicher 

Ws Speicherfühler

Es ist möglich, an einen einzelnen Heizkessel einen indirekt
beheizten Speicher anzuschließen. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Den Fühler bzw. den Thermostat für den Speicher an die
Klemmen der Klemmleiste X300-m B3 anschließen. (Widerstand
des Fühlers 12k¨)

2. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

3. Den Parameter 5702 auf W einstellen.
4. Den Parameter 5773 auf 3 einstellen.
5. Der 3-Wege-Mischer X200 wird an die Klemmen X200 der

Klemmleiste angeschlossen  Die Montagemöglichkeiten des 3-
Wege-Mischers werden in der mit dem Wassererwärmer-
Anschlusssatz gelieferten Montageanleitung ausführlich
beschrieben)

T001043-02-B

>2,5m

T001979-B

X300-m B3

Ws
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4.9.7. Anschluss des Solarspeicherfühlers

E Solarspeicherfühler

Die für Heizung und Warmwassererwärmung entwickelten
Heizkessel sind als Nacherwärmer für Solarspeicher geeignet. Für
den Anschluss ist ein Zubehörsatz erhältlich. Zum Anschließen des
Solarspeicherfühlers wie folgt vorgehen:

1. Schließen Sie den Solarspeicherfühler an den Klemmen von
Stecker X300-m B3 der Anschlussleiste an

2. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

3. Den Parameter 1610 auf 63 einstellen.

Detaillierte Hinweise zum Anschluss der anderen
Komponenten dieses Satzes finden Sie in den
Montageanweisungen, die mit diesem Zubehör geliefert
wurden.

4.9.8. Anschluss PC/Laptop

USB Computer-Anschluss

An den X600 Stecker kann über die eVita Schnittstelle (Zubehör) ein
Computer oder ein Laptop angeschlossen werden. Das
Wartungsprogramm Recom ermöglicht das Einspielen, Ändern und
Auslesen verschiedener Parameter des Heizkessels.

T002254-A

EX300-m B3

T001980-A

X600

USB

eVita 25s - 28c 4. Anlage

06092010  - 121871-AD
Änderungen vorbehalten

43



4.10 Elektrischer Anschluss der Leiterplatte der optionalen Steuerung eVita
EM

4.10.1. Anschlussmöglichkeiten der Leiterplatte
(eVita EM)

Das Steuermodul eVita EM wird an der Seite des Heizkessels
angebracht. Das Steuermodul mit dem Kabel und dem Stecker, die
mitgeliefert wurden, an Klemmleiste X50 anschließen. Siehe die dem
Produkt beiliegende Anleitung.
Das Steuermodul kann zur Regelung einer zweiten
Zentralheizungsgruppe verwendet werden. Es können zum Beispiel
die Heizkörper eines Teils der Büros geregelt werden, ohne jedoch
die anderen Heizkörper des Gebäudes zu heizen. Oder es kann
beispielsweise die Fußbodenheizung unabhängig von der
Hauptheizung geregelt werden.

n Verwendung des Thermostats mit Uhr 1 für die
Zentralheizungsgruppen 2

Wenn die zweite Zentralheizungsgruppe sich im gleichen Raum wie
die erste Zentralheizungsgruppe befindet, muss der mitgelieferte
eVita Thermostat mit Uhr verwendet werden. Den Thermostat mit Uhr
konfigurieren. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

2. Nach Eingabe des korrekten Zugriffscodes; Den Einstellknopf
k auf das Menü Steuereinheit zeigen lassen.

T002640-B
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3. Die Taste OK drücken; Auf dem Display erscheint der Parameter
20 mit der Sprache Niederländisch.

4. Den Einstellknopf k auf den Parameter 42 mit dem Text
Zuweisung Raum Einheit 1 zeigen lassen; Der aktuelle Wert wird
angezeigt.

5. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
6. Den Einstellknopf k auf Ref. Gruppe 1 und 2 zeigen lassen.
7. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
8. 2 mal die Taste ESC drücken, um zum aktuellen Betriebsmodus

zurückzukehren.

n Verwendung des Thermostats mit Uhr 2 für die
Zentralheizungsgruppen 2

Wenn die zweite Zentralheizungsgruppe sich nicht im gleichen Raum
wie die erste Zentralheizungsgruppe befindet, muss ein zusätzlicher
eVita Thermostat mit Uhr verwendet werden. Die Anschlusskabel des
zusätzlichen Thermostats mit Uhr parallel zu den Anschlusskabeln
des Standard-Thermostats mit Uhr anschließen. Es ist nicht
erforderlich, die Parameter des schon installierten Standard-
Thermostats mit Uhr zu verändern. Der zusätzliche Thermostat mit
Uhr muss jedoch konfiguriert werden. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

2. Nach Eingabe des korrekten Zugriffscodes; Den Einstellknopf
k auf das Menü Steuereinheit zeigen lassen.

3. Die Taste OK drücken; Auf dem Display erscheint der Parameter
20 mit der Sprache Niederländisch.

4. Den Einstellknopf k auf den Parameter 40 mit dem Text
Verwendbar als zeigen lassen.

5. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
6. Den Einstellknopf k auf Raum Einheit 2 zeigen lassen.
7. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
8. 2 mal die Taste ESC drücken, um zum aktuellen Betriebsmodus

zurückzukehren.

n Einstellung der Zentralheizungsgruppe 1 mit einer
Mischklappe und einer Pumpe

Diese Einstellung kann mit 1 Steuermodul erfolgen. Die Steuerung
der Mischklappe und der Pumpe mit dem Thermostat mit Uhr
konfigurieren. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

2. Nach Eingabe des korrekten Zugriffscodes; Den Einstellknopf
k auf das Menü Konfiguration zeigen lassen.

3. Die Taste OK drücken; Im Display erscheint der Parameter 5702
mit dem Text Anlagentyp.
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4. Den Einstellknopf k auf den Parameter 6020 mit dem Text
Funktion Erweiterungsmodul 1 zeigen lassen.

5. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
6. Den Einstellknopf k auf Ref. Gruppe 1 zeigen lassen.
7. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
8. 2 mal die Taste ESC drücken, um zum aktuellen Betriebsmodus

zurückzukehren.

Am Steuermodul 1 die folgenden Vorgänge ausführen:

1. Die DIP-Schalter in Position 1 stellen (Den linken linken Schalter
nach oben und den rechten Schalter nach unten).

2. Die externe Mischklappe (230 VAC) an die Klemmen QX21,
QX22, N und an die Erdung anschließen.

3. Die externe Pumpe (230 VAC) an die Klemmen QX23, N und die
Erdung anschließen.

n Einstellung von 2 Zentralheizungsgruppen mit jeweils
1 Mischklappe und 1 Pumpe

Diese Einstellungen müssen mit 2 Steuermodulen durchgeführt
werden. Die Buchse X30 des Moduls 1 mit dem mitgelieferten
Flachkabel an die Buchse X50 des Moduls 2 anschließen.
Die Steuerung der Mischklappen und der Pumpen mit einem
Thermostat mit Uhr konfigurieren. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

2. Nach Eingabe des korrekten Zugriffscodes; Den Einstellknopf
k auf das Menü Konfiguration zeigen lassen.

3. Die Taste OK drücken; Im Display erscheint der Parameter 5702
mit dem Text Anlagentyp.

4. Den Einstellknopf k auf den Parameter 6020 mit dem Text
Funktion Erweiterungsmodul 1 zeigen lassen.

5. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
6. Den Einstellknopf k auf Ref. Gruppe 1 zeigen lassen.
7. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
8. Den Einstellknopf k auf den Parameter 6021 mit dem Text

Funktion Erweiterungsmodul 2 zeigen lassen.
9. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
10.Den Einstellknopf k auf Ref. Gruppe 2 zeigen lassen.
11.Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
12.2 mal die Taste ESC drücken, um zum aktuellen Betriebsmodus

zurückzukehren.

Am Steuermodul 1 die folgenden Vorgänge ausführen:

1. Die DIP-Schalter in Position 1 stellen (Den linken linken Schalter
nach oben und den rechten Schalter nach unten).

2. Die externe Mischklappe (230 VAC) an die Klemmen QX21,
QX22, N und an die Erdung anschließen.

3. Die externe Pumpe (230 VAC) an die Klemmen QX23, N und die
Erdung anschließen.
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Am Steuermodul 2 die folgenden Vorgänge ausführen:

1. Die DIP-Schalter in Position 2 stellen (Linken Schalter nach unten
und rechten Schalter nach oben).

2. Die externe Mischklappe (230 VAC) an die Klemmen QX21,
QX22, N und an die Erdung anschließen.

3. Die externe Pumpe (230 VAC) an die Klemmen QX23, N und die
Erdung anschließen.

n Einstellung von 2 Zentralheizungsgruppen mit zwei 2-
Wege-Klappen oder 2 Pumpen oder 1 Pumpe und einer
2-Wege-Klappe

Diese Einstellung kann mit 1 Steuermodul erfolgen. Den Anschluss
einer 2-Wege-Klappe oder einer Pumpe mit dem Thermostat mit Uhr
konfigurieren. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Code 00012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen: Für
nähere Informationen siehe Kapitel:  ¼  "Änderung der
Parameter der Installateur-Ebene", Seite 74.

2. Nach Eingabe des korrekten Zugriffscodes; Den Einstellknopf
k auf das Menü Konfiguration zeigen lassen.

3. Die Taste OK drücken; Im Display erscheint der Parameter 5702
mit dem Text Anlagentyp.

4. Den Einstellknopf k auf den Parameter 5709 mit dem Text
Typ VG 1 zeigen lassen.

5. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
6. Den Einstellknopf k auf Pumpe zeigen lassen (Oder ggf.

auf 2-Punkt-Ventil).
7. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
8. Den Einstellknopf k auf den Parameter 5714 mit dem Text

Typ VG 2 zeigen lassen.
9. Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
10.Den Einstellknopf k auf 2-Punkt-Ventil zeigen lassen (Oder

ggf. auf Pumpe).
11.Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
12.Den Einstellknopf k auf den Parameter 6020 mit dem Text

Funktion Erweiterungsmodul 1 zeigen lassen.
13.Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
14.Den Einstellknopf k auf Multifunktional zeigen lassen.
15.Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
16.Den Einstellknopf k auf den Parameter 6030 mit dem Text

{Relaisausgang QX21} zeigen lassen.
17.Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
18.Den Einstellknopf k auf {VG Mitnahme VG 1 Q2} zeigen

lassen.
19.Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
20.Den Einstellknopf k auf den Parameter 6030 mit dem Text

{Relaisausgang QX23} zeigen lassen.
21.Die Taste OK drücken; Der aktuelle Wert blinkt auf dem Display.
22.Den Einstellknopf k auf {VG Mitnahme VG 2 Q6} zeigen

lassen.
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23.Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
24.2 mal die Taste ESC drücken, um zum aktuellen Betriebsmodus

zurückzukehren.

Am Steuermodul 1 die folgenden Vorgänge ausführen:

1. Die DIP-Schalter in Position 1 stellen (Den linken linken Schalter
nach oben und den rechten Schalter nach unten).

2. Die externe 2-Wege-Klappe (230 VAC) an die Klemmen QX21,
N und die Erdung anschließen (Oder ggf. die Pumpe).

3. Die externe Pumpe (230 VAC) an die Klemmen QX23, N und die
Erdung anschließen (Oder ggf. die 2-Wege-Klappe).

4.11 Elektrischer Schaltplan

BCU 1 Leiterplatte der Brennersteuerung
BCU 2 Leiterplatte zur Steuerung des Zusatzbrenners

T002265-A

X109
X102

X600
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X100P
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X100 Engine
X100SX200

X200 QX 4/5
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X300

X204

X205
X3

X2
X1
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BCU 1
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T002250-A
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X24
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X8

BCU 1 Leiterplatte der Brennersteuerung X8 Sicherheitstemperaturbegrenzer
BCU 2 Leiterplatte zur Steuerung des Zusatzbrenners X12-1 Massekabel 
GB Kombi-Gasarmatur X12-2 Ionisationselektrode
IT Zündtrafo X13-1 Massekabel 
E Zündelektroden X13-2 Ionisationselektrode
XC Kondensator   
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T002253-02-B
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T002252-B
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T002251-C
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HS Hallsensor (Strömungswächter)

4.12 Befüllung der Anlage

4.12.1. Wasseraufbereitung

In vielen Fällen können der Heizkessel und die
Zentralheizungsanlage mit normalem Leitungswasser befüllt werden,
und es ist keinerlei Wasseraufbereitung erforderlich.
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WARNUNG

Dem Wasser der Zentralheizung keine chemischen
Produkte zugeben, ohne dies im Vorhinein mit Remeha
abgestimmt zu haben. Zum Beispiel Frostschutzmittel, die
Wasserhärte reduzierende Mittel, Produkte zum Erhöhen
oder Verringern des pH-Werts, chemische Zusätze und/
oder Hemmstoffe. Diese können zu Fehlern am
Heizkessel führen und den Wärmetauscher beschädigen.

4 Zentralheizungsanlage mindestens mit dem
dreifachen Installationsvolumen des
Zentralheizungssystems spülen. Die
Trinkwasserrohre mindestens mit dem 20-fachen
Leitungsvolumen spülen.

4 Verwenden Sie zum Befüllen oder Auffüllen des
Wasserpegels in der Zentralheizungsanlage
ausschließlich nicht aufbereitetes Leitungswasser.

4 Bei nicht aufbereitetem Wasser muss der pH-Wert
des Wassers in der Anlage zwischen 7 und 9 liegen,
und bei aufbereitetem Wasser zwischen 7 und 8,5.

4 Die Maximalhärte des Wassers in der Anlage muss
zwischen 0,5 - 11,2 °dH liegen (Abhängig von der
gesamte installierte Leistung).

4 Für weitere Informationen verweisen wir auf unsere
Publikation  Wasserqualitätsrichtlinien. Die Regeln
des erwähnten Dokuments müssen eingehalten
werden.
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4.12.2. Befüllung der Anlage

ACHTUNG

Vor der Befüllung die Ventile sämtlicher Heizkörper der
Anlage öffnen.

1. Die Anlage mit sauberem Leitungswasser füllen (empfohlener
Druck zwischen 1,5 und 2 bar).

2. Die Dichtheit der wasserseitigen Anschlüsse überprüfen.

Während des Befüllens kann aus den automatischen
Entlüftern Luft entweichen. Am Manometer den
Wasserdruck der Heizungsanlage überprüfen. Falls
erforderlich, den Wasserstand in der Heizungsanlage
auffüllen (empfohlener Wasserdruck zwischen 1,5 und 2
bar).
Im Fall von Wasseraustritten die mitgelieferten Stopfen des
Entlüfters verwenden, die an der Kombi-Gasarmatur
befestigt sind. Bei einem Leck den Entlüfter auswechseln.

1

2

3

4

T000181-B

T001183-C

2 barMin. 1 bar
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5 Inbetriebnahme

5.1 Schaltfeld

5.1.1. Bedeutung der Tasten

1 k Einstellknopf: Drehknopf zum Auswählen eines
Menüs oder zum Ändern eines definierten Wertes.

2 Taste ESC: Taste zum Verlassen eines Benutzermenüs.

3 Display: Auf dem Display werden mittels Texten,
Symbolen und Zahlen Informationen über den
Betriebsstatus des Heizkessels angezeigt.

4 Taste WW - Warmwasser  1 : Taste zum Aktivieren
oder Deaktivieren der Warmwasserfunktion.

5 Taste Zentralheizung: Taste zum Einstellen des
gewünschten Zentralheizungsprogramms.

4 Frostschutztemperatur  /
4 Nachttemperatur  h
4 Tagestemperatur  !
4 Tagesprogramm  0

6 Taste OK: Taste zum Bestätigen der Einstellungen.

7 Taste Information  3 : Taste zum Aufrufen zusätzlicher
Informationen auf dem Display.

8 Taste Schornsteinfeger  l : Taste zum Zugang zu den
Prüfeinstellungen, die ausschließlich dem
Fachhandwerker vorbehalten sind.

9 Taste Neuinitialisierung  m : Mit dieser Taste kann der
Benutzer den Heizkessel neuinitialisieren.

5.1.2. Bedeutung der Display-Symbole

! Tagestemperatur

h Nachttemperatur

# Frostschutztemperatur

$ Heizkessel in Betrieb

% Prozess wird bearbeitet - bitte etwas warten

i Batterie auswechseln

j Informationsfunktion aktiviert

( Tagesprogramm aktiviert

T001158-B

Boiler temp

State burner 1+2

8923 1

7 64 5
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) Der ECO-Modus ist aktiviert

* Ferienprogramm aktiviert

+ Referenz auf die Zentralheizungsanlage

, Wartungsmeldung

n Störungs- oder Sperrungsmeldung

F Anzeige der programmierten Zeitabschnitte:
Anzeige durch ein schwarzes Quadrat =
Komforttemperatur eingestellt
Keine Anzeige = Temperaturabsenkung eingestellt

Das Display besitzt verschiedene Positionen und Symbole und liefert
Informationen über den Funktionszustand des Heizkessels sowie
eventuelle Störungen. Es können Zahlen, Piktogramme, Punkte und
Buchstaben angezeigt werden. Im Normalbetrieb zeigt das Display
das aktuelle Heizprogramm, die Uhrzeit und die Raumtemperatur
an. Das Symbol $ wird angezeigt, wenn der Motorbrenner und/oder
der Zusatzbrenner des Heizkessels in Betrieb ist.

5.2 Kontrollpunkte vor der Inbetriebnahme

5.2.1. Den Heizkessel auf seine Inbetriebnahme
vorbereiten

WARNUNG

Den Heizkessel nicht in Betrieb stellen wenn die
angebotene Gasart nicht übereinstimmt mit den
zugelassenen Gasarten.

Vorgehensweise zur Vorbereitung des Heizkessels auf die
Inbetriebnahme:

4 Überprüfen, ob die gelieferte Gasart den Daten auf dem
Typenschild des Heizkessels entspricht.

4 Den Gaskreis überprüfen.
4 Überprüfen, ob die Transportschutzvorrichtung vollständig

entfernt wurde.
4 Den Hydraulikkreis überprüfen.
4 Den Wasserdruck in der Heizungsanlage kontrollieren.
4 Die elektrischen Anschlüsse prüfen.
4 Den Heizkessel einschalten.
4 Anpassung an eine andere Gasart (falls erforderlich).
4 Den Heizkessel unter Volllast prüfen (Zusatzbrenner). Die

Einstellung des Gas/Luft-Verhältnisses prüfen und ggf.
korrigieren.

4 Den Heizkessel bei Teillast prüfen (Zusatzbrenner). Die
Einstellung des Gas/Luft-Verhältnisses prüfen und ggf.
korrigieren.

4 Den Heizkessel unter Volllast prüfen (Motorbrenner). Die
Einstellung des Gas/Luft-Verhältnisses prüfen und ggf.
korrigieren.
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4 Den Heizkessel bei Teillast prüfen (Motorbrenner). Die Einstellung
des Gas/Luft-Verhältnisses prüfen und ggf. korrigieren.

4 Abschlussarbeiten.

Für nähere Informationen zu diesem Thema siehe die
folgenden Abschnitte.
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5.2.2. Gaskreis

1. Die Wasseranforderung der Zentralheizung und der
Wasserhähne unterdrücken

WARNUNG

4 Stellen Sie sicher, dass der Kessel spannungslos ist.
4 Nach dem Ausschalten des Motorbrenners

mindestens 60 Minuten warten oder prüfen, ob die
Temperatur des Motorkopfs unter 120 °C liegt, bevor
die Wartungsarbeiten an den elektrischen
Komponenten des Heizkessels begonnen werden.
Dasselbe gilt beim Ausschalten des Netzschalters.
Der Stirling-Motor bleibt nach dem Ausschalten des
Motorbrenners noch eine Weile heiß und erzeugt
noch eine Weile weiter Strom.

2. Überprüfen, ob die erzeugte Leistung 0 W beträgt (Mehrmals
Taste 3 drücken).

3. Falls die erzeugte Leistung 0 W beträgt: Die Netzverbindung auf
ordnungsgemäße Weise unterbrechen.

4. Den Gashaupthahn öffnen.
5. Die 2 Schrauben unter der Vorderwand losschrauben.
6. Vorderwand abnehmen.
7. Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen, indem die

Halteklemmen an den Seiten geöffnet werden.
8. Isolierung entfernen.
9. Überprüfen, ob die Transportschutzvorrichtung vollständig

entfernt wurde.
10.Überprüfen, ob der Stecker an der Kombi-Gasarmatur des

Motorbrenners (linke Gasarmatur) angebracht wurde.
11.Den Gashahn des Heizkessels öffnen.

T001159-E

5

6

7
7

87

Gas/Gaz

11

(Stirling)

10

9

Gas/Gaz

43

1 2

P = 0 W
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12.Den Gasanschlussdruck am Druckmessstutzen C auf der
Gasarmatur messen.

WARNUNG

4 ¼ Die zulässigen Gasarten entnehmen Sie bitte
Kapitel:  "Gaskategorien", Seite 8.

4 Der Schließdruck (der zum Halt des Heizkessels
führt) darf den Betriebsdruck nicht um mehr als
5 mbar überschreiten.

13.Die Dichtheit der an der Gasarmatur des Heizkessels
vorgenommenen Gasanschlüsse überprüfen.

14.Gasleitung nebst Armatur auf Dichtigkeit prüfen.
15.Die Gasanschlussleitung durch Abschrauben des Messpunktes

auf der Gasarmatur entlüften. Den Messpunkt wieder
aufschrauben, wenn die Leitung ausreichend entlüftet ist.

16.Die Dichtheit der Gasanschlüsse im Heizkessel überprüfen.

5.2.3. Hydraulikkreis

4 Sicherstellen, dass der Kondensatablaufsiphon bis zur
Markierung mit Wasser gefüllt ist.

4 Hydraulische Dichtheit der Anschlüsse prüfen.
4 Den Wasserdruck in der Heizungsanlage kontrollieren.
4 Kesselpumpe prüfen:

- Die mittige Schraube lösen, um die Pumpe zu entlüften
(Während des Entlüftens muss das Eindringen von Wasser in
den Heizkessel vermieden werden).

- Die Achse drehen, um zu überprüfen, ob der Pumpenrotor frei
drehbar ist.

T001162-D

C
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5.2.4. Elektrische Anschlüsse

4 Den elektrischen Anschluss, einschließlich Erdung, kontrollieren.
4 Die elektrischen Anschlüsse am Thermostat sowie den weiteren

externen Steuerungen prüfen.
4 Überprüfen, ob der Sicherungsbügel des Schaltsteckers montiert

wurde.

5.3 Inbetriebnahme des Geräts

1. Das Gehäuse der Steuerung wieder nach oben kippen und mit
den Klemmen an den Seiten befestigen.

2. Den Gashahn des Heizkessels öffnen.
3. Den Strom durch Betätigung des Schaltsteckers einschalten.
4. Komponente (Thermostate, Regelung) so einstellen das sich eine

Wärmeanforderung ergibt.
5. Der Einschaltzyklus beginnt und kann nicht unterbrochen

werden. Ein 3-minütiger Entlüftungszyklus wird automatisch
ausgeführt. Während des Einschaltzyklus werden auf der Anzeige
die folgenden Informationen dargestellt:
%  (Blinkendes Symbol)
Zu aktualisierende Daten

6. Wenn der Einschaltzyklus beendet ist, wird Folgendes auf dem
Display angezeigt:
Status Brenner Halt

4 Wenn ein WWE-Fühler angeschlossen ist und die
Legionellenschutzfunktion aktiviert ist, beginnt der
Heizkessel nach dem Ende des
Entlüftungsprogramms, das Wasser des
Warmwasserspeichers aufzuheizen.

4 Wenn der Heizkessel erstmalig aufgeheizt wird, kann
es vorkommen, dass die Dichtungen und O-Ringe
während einer gewissen Zeit einen Geruch
abgeben: Die Dichtungen und O-Ringe enthalten
keinerlei schädliche Substanz.

Fehler während der Einschaltprozedur:

4 Auf dem Display erscheinen keine Informationen:

T001164-F

Boiler temp

State burner 1+2

T001166-02-B

Kesseltemperatur

Status Brenner 1+2
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- Die Spannung des Stromnetzes überprüfen.
- Alle Hauptsicherungen überprüfen.

4 Auf dem Display werden n und ein Sperrcode angezeigt / Auf
dem Display erscheinen n und , sowie gleichzeitig ein
Fehlercode:
- Die Bedeutung der Fehlercodes ist in der Fehlertabelle

angegeben.

5.4 Gaseinstellungen

5.4.1. Anpassung an eine andere Gasart

WARNUNG

Nur ein von Remeha zugelassener Monteur ist berechtigt,
die folgenden Vorgänge auszuführen:

Für den Betrieb mit einer anderen Gasgruppe die folgenden
Vorgänge ausführen:

4 Dann das Luft/Gas-Verhältnis einstellen.
4 Für nähere Informationen zu diesem Thema siehe die folgenden

Abschnitte:
¼  "Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses des
Zusatzbrenners  (Volllast)", Seite 62.
¼  "Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses Motorbrenner
(Volllast)", Seite 64.
¼  "Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses des
Zusatzbrenners (Teillast)", Seite 63.
¼  "Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses Motorbrenner
(Teillast)", Seite 65.
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5.4.2. Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses des
Zusatzbrenners  (Volllast)

Bei der ersten Inbetriebnahme muss der CO2- oder O2-Prozentsatz
bei beiden Brennern sowohl bei Volllast als auch bei Teillast
kontrolliert werden. Zunächst das Gas/Luft-Verhältnis des
Zusatzbrenners und dann das des Motorbrenners überprüfen.

1. Verbrennungsgasanalysegerät anschließen.

WARNUNG

4 Darauf achten, die Öffnung um den Fühler herum
während der Messung gut abzudichten.

4 Das Ende des Messfühlers in der Mitte der
Abgasableitung platzieren.

2. Den Heizkessel auf Volllast einstellen.
3. Die Taste l drücken: Auf dem Display erscheint

Schornsteinfegerfkt aktiv.
4. Die Taste OK drücken: Auf dem Display erscheint

Brennerleistung einstellen?
5. Den k Einstellknopf auf Zusatzbrenner max. drehen.
6. Die Taste OK drücken.
7. Etwa 20 Sekunden warten.
8. Den Prozentsatz des O2 oder CO2 in den Abgasen messen.
9. Die gemessenen Werte mit den in der Tabelle angegebenen

Sollwerten vergleichen (Vordere Verkleidung entfernt).
10.Wenn dieses Verhältnis nicht dem Einstellwert entspricht, das

Gas/Luft-Verhältnis mit hilfe der Einstellschraube A auf der
Gasarmatur korrigieren: Durch Drehen nach links wird die
Gaszufuhr erhöht.

11.Nachdem der Zusatzbrenner bei hoher Leistung überprüft/
eingestellt wurde, das Luft/Gas-Verhältnis bei geringer Leistung
überprüfen.

Kontroll- und Einstellparameter für CO2 bei Volllast beim G25 / G20

Heizkesseltyp Textanzeige
Einstellwert Kontrollwert

O 2 CO 2 O 2 CO 2
% % % %

eVita 25s / 28c Zusatzbrenner
max.

5,2 ±
0,1

8,8 ±
0,1

5,2 ±
0,3

8,8 ±
0,3

T001168-02-E

303: Schornsteinfeger fkt

Einstellen?

Brennerleistung

Zus’ br max

A

(Sup.)
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5.4.3. Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses des
Zusatzbrenners (Teillast)

1. Verbrennungsgasanalysegerät anschließen.

WARNUNG

4 Darauf achten, die Öffnung um den Fühler herum
während der Messung gut abzudichten.

4 Das Ende des Messfühlers in der Mitte der
Abgasableitung platzieren.

2. Den Heizkessel auf Teillast einstellen.
3. Die Taste l drücken: Auf dem Display erscheint

Schornsteinfegerfkt aktiv.
4. Die Taste OK drücken: Auf dem Display erscheint

Brennerleistung einstellen?
5. Den k Einstellknopf auf Zusatzbrenner min. drehen.
6. Die Taste OK drücken.
7. Etwa 10 Sekunden warten.
8. Den Prozentsatz des O2 oder CO2 in den Abgasen messen.
9. Die gemessenen Werte mit den in der Tabelle angegebenen

Sollwerten vergleichen (Vordere Verkleidung entfernt).
10.Wenn dieses Verhältnis nicht dem Einstellwert entspricht, das

Gas/Luft-Verhältnis mit hilfe der Einstellschraube B auf der
Gasarmatur korrigieren: Durch Drehen nach rechts wird die
Gaszufuhr erhöht.

11.Nachdem der Zusatzbrenner bei Teillast überprüft/eingestellt
wurde, den Test bei Volllast wiederholen.

Kontroll- und Einstellparameter für O2/CO2 bei Teillast beim G25 / G20

Heizkesseltyp Textanzeige
Einstellwert Kontrollwert

O 2 CO 2 O 2 CO 2
% % % %

eVita 25s / 28c Zusatzbrenner
min.

6,1 ±
0,1

8,3 ±
0,1

6,1 ±
0,3

8,3 ±
0,3

T001170-02-E

B

(Sup.)

303: Schornsteinfeger fkt

Einstellen?

Brennerleistung

Zus’ br min
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5.4.4. Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses
Motorbrenner (Volllast)

1. Verbrennungsgasanalysegerät anschließen.

WARNUNG

4 Darauf achten, die Öffnung um den Fühler herum
während der Messung gut abzudichten.

4 Das Ende des Messfühlers in der Mitte der
Abgasableitung platzieren.

2. Den Heizkessel auf Volllast einstellen.
3. Die Taste l drücken: Auf dem Display erscheint

Schornsteinfegerfkt aktiv.
4. Die Taste OK drücken: Auf dem Display erscheint

Brennerleistung einstellen?
5. Den k Einstellknopf auf Stirl br max. drehen.
6. Die Taste OK drücken.
7. Etwa 20 Sekunden warten.
8. Den Prozentsatz des O2 oder CO2 in den Abgasen messen.
9. Die gemessenen Werte mit den in der Tabelle angegebenen

Sollwerten vergleichen (Vordere Verkleidung entfernt).
10.Wenn dieses Verhältnis nicht dem Einstellwert entspricht, das

Gas/Luft-Verhältnis mit hilfe der Einstellschraube A auf der
Gasarmatur korrigieren: Durch Drehen nach links wird die
Gaszufuhr erhöht.

11.Nachdem der Motorbrenner bei hoher Leistung überprüft/
eingestellt wurde, das Luft/Gas-Verhältnis bei geringer Leistung
wiederholen.

Kontroll- und Einstellparameter für CO2 bei Volllast beim G25 / G20

Heizkesseltyp Textanzeige
Einstellwert Kontrollwert

O 2 CO 2 O 2 CO 2
% % % %

eVita 25s / 28c Stirlingbrenner
max.

5,2 ±
0,1

8,8 ±
0,1

5,2 ±
0,3

8,8 ±
0,3

T001172-02-E

A

(Stirling)

303: Schornsteinfeger fkt

Einstellen?

Brennerleistung

Stirl’ br max
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5.4.5. Einstellung des Luft/Gas-Verhältnisses
Motorbrenner (Teillast)

1. Verbrennungsgasanalysegerät anschließen.

WARNUNG

4 Darauf achten, die Öffnung um den Fühler herum
während der Messung gut abzudichten.

4 Das Ende des Messfühlers in der Mitte der
Abgasableitung platzieren.

2. Den Heizkessel auf Teillast einstellen.
3. Die Taste l drücken: Auf dem Display erscheint

Schornsteinfegerfkt aktiv.
4. Die Taste OK drücken: Auf dem Display erscheint

Brennerleistung einstellen?.
5. Den k Einstellknopf auf Stirl br min drehen.
6. Die Taste OK drücken.
7. Etwa 10 Sekunden warten.
8. Den Prozentsatz des O2 oder CO2 in den Abgasen messen.
9. Die gemessenen Werte mit den in der Tabelle angegebenen

Sollwerten vergleichen (Vordere Verkleidung entfernt).
10.Wenn dieses Verhältnis nicht dem Einstellwert entspricht, das

Gas/Luft-Verhältnis mit hilfe der Einstellschraube B auf der
Gasarmatur korrigieren: Durch Drehen nach rechts wird die
Gaszufuhr erhöht.

11.Nachdem der Motorbrenner bei Teillast überprüft/eingestellt
wurde, den Test bei Volllast wiederholen.

Kontroll- und Einstellparameter für O2/CO2 bei Teillast beim G25 / G20

Heizkesseltyp Textanzeige
Einstellwert Kontrollwert

O 2 CO 2 O 2 CO 2
% % % %

eVita 25s / 28c Stirlingbrenner
min.

5,2 ±
0,1

8,8 ±
0,1

5,2 ±
0,3

8,8 ±
0,3

T001174-02-E

B

(Stirling)

303: Schornsteinfeger fkt

Einstellen?

Brennerleistung

Stirl’ br min
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5.5 Überprüfungen und Einstellungen nach der Inbetriebnahme

5.5.1. Abschlussarbeiten

1. Die Messeinrichtungen entfernen.
2. Den Verschluss des Abgasmesspunkts wieder anbringen.
3. Die Isolierplatte wieder anbringen.
4. Die vordere Verkleidung wieder anbringen. 2 Schrauben

festziehen.
5. Die Taste l drücken, um den Heizkessel wieder in den normalen

Betriebsmodus zu versetzen.

Nach einem manuellen Eingriff kehrt der Heizkessel wieder
zum normalen Betriebszustand zurück, wenn während 20
Minuten keine Taste gedrückt wird.

6. Die Temperatur der Heizungsanlage auf etwa 70 °C bringen.
7. Die Netzverbindung auf ordnungsgemäße Weise unterbrechen.
8. Nach etwa 10 Minuten die Heizungsanlage entlüften.
9. Heizkessel einschalten.
10.Dichtheit des Anschlusses der Verbrennungsluftabführung und

Luftzufuhr überprüfen.
11.Prüfung des Wasserdrucks. Falls erforderlich, den Wasserstand

in der Heizungsanlage auffüllen (empfohlener Wasserdruck
zwischen 1,5 und 2 bar).

12.Auf dem Typenschild die verwendete Gasart ankreuzen.
13.Den Thermostat mit Uhr einsatzbereit machen (Bei der

Inbetriebnahme muss der Fachhandwerker das Tagesprogramm
parametrieren).

14.Den Benutzer die Funktionsweise der Anlage, des Heizkessels
und des Reglers erklären.

15.Alle Bedienungsanleitungen dem Benutzer aushändigen.
16.. Die Garantiebedingungen sind auf der Garantiekarte

angegeben.
17.Das Inbetriebnahmeformular ausfüllen.
18.Die Inbetriebnahme durch Unterschrift und Firmenstempel

bestätigen.

Informieren Sie den zuständigen Mitarbeiter beim örtlichen
Stromversorgungsunternehmens darüber, dass eine Gas-
Wandtherme mit Stomgenerator (Mikro-KWK) an dieser
Adresse installiert wurde.

T001522-A
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5.6 Anzeige der gemessenen Werte

5.6.1. Ablesen der verschiedenen
Momentanwerte

Die verfügbaren Informationen können im Informationsmenü
abgelesen werden. Bestimmte Informationen sind je nach
Konfiguration der Anlage und Betriebsstatus verborgen. Mehrmals
auf die Taste Information drücken, um die folgenden
Momentanwerte anzuzeigen:

4 Alarmmeldungen (sofern vorhanden)
4 Wartungsmeldung (sofern vorhanden)
4 Spezialmodus (sofern vorhanden)
4 Temperatur des Heizkessels und Brennerstatus
4 Leistung (W)
4 Gesamtenergie (erzeugte Energie in kWh)
4 Außentemperatur (nur, wenn ein Außenfühler angeschlossen ist)
4 Warmwassertemperatur
4 Status des Warmwassers
4 Status der Heizgruppe 1
4 Status der Heizgruppe 2 (sofern vorhanden)
4 Status der Heizgruppe P (sofern vorhanden)
4 Datum
4 Telefonnummer des Kundendiensts

5.7 Änderung der Einstellungen

Das Schaltfeld des Heizkessels ist für die häufigsten
Heizungsanlagen eingestellt. Mit diesen Einstellungen arbeiten
praktisch alle Heizungsanlagen korrekt. Der Benutzer oder der
Installateur kann die Parameter gemäß den eigenen Wünschen
optimieren.

¼ Was die "Benutzer"-Einstellungen angeht, siehe die
Bedienungsanleitung.

5.7.1. Parameterbeschreibung

n Einstellparameter

Die Parameter 714 bis 7216 dürfen nur von einem qualifizierten
Fachmann verändert werden. Die betroffenen Parameter auf der
Ebene Inbetriebnahme ändern. Geben Sie den Code 0012 ein, um
Zugriff auf diese Ebene zu erhalten.
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Einstellbereich
Werkseinstellung
eVita
25s 28c

Heizkreis 
VG
1 VG 2      

714 1014 Frostschutzsollwert Sollwert der
Frostschutztemperatur 4 - 35  À 7,5

716 1016 Komfortsollwert Maximum Maximaler Sollwert der
Raumtemperatur 4 - 35  À 7,5

726 1026 Kennlinie Adaption
Automatische Anpassung an
die Heizkurve(Nur mit
Außenfühler)

Aus
Ein Aus

730 1030 Sommer-/Winterheizgrenze
Korrektur des Sollwerts der
Komforttemperatur(Nur mit
Außenfühler)

8- 30  À 18

732 1032 Tagesheizgrenze
Korrektur des Sollwerts der
Komforttemperatur(Während
24 Stunde(n))

-10 - 10  À 0

740 1040 Vorlaufsollwert Minimum Minimale Zulufttemperatur
für VG 8 - 95  À 8

741 1041 Vorlaufsollwert Maximum Maximale Zulufttemperatur
für VG 8- 95  À 85

742 1042 Vorlaufsollw
Raumthermostat

Sollwert der
Vorlauftemperatur bei
Verwendung eines
Zweipunkt-Thermostats

8 - 95  À 80

750 1050 Raumeinfluss
Stellen Sie diesen Parameter
auf 0, wenn ein externer
Fühler verwendet wird

0 - 100 % 100

759 1059 Typ Raumheizung Einstellung des Haupttyps
der Heizung

Manuell
Radiator schnell
Radiator mittel
Radiator träge
Fussboden schnell
Fussboden mittel
Fussboden träge

Radiator mittel

760 1060 Raumtemperaturbegrenzung

Die Pumpe VG hält an, wenn
der Sollwert der
Komforttemperatur
überschritten wird

0,5 - 4  À 1

Trinkwasser

1610 Nennsollwert Gewünschte
Warmwassertemperatur 10 - 65  À 65 60

1612 Reduziertsollwert
Sollwert für
Mindesttemperatur des
Speichers

8 - 80  À 10

1620 Freigabe Heizungsfrequenz des
Reserve-Reservoirs

24h / Tag
Zeitprogramme
Heizkreise
Zeitprogramm 4/TWW

Zeitprogramme Heizkreise

1630 Ladevorrang
Vorrang der
Warmwassererwärmung vor
der Zentralheizung

Absolut
Gleitend
Kein

Absolut

Trinkwasser-Speicher

5010 Ladung Heizungsfrequenz des
Reserve-Reservoirs

Einmal/Tag
Mehrmals/Tag -
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Einstellbereich
Werkseinstellung
eVita
25s 28c

5020 Vorlaufsollwertüberhöhung

Erhöhung der
Vorlauftemperatur in Bezug
auf die gewünschte
Speichertemperatur

0 - 30  À
20

5022 Ladeart Heizungsmodus des
Reserve-Reservoirs

Nachladen
Durchladen
Durchladen Legio
Durchladen 1. Ladung
Durchlad' Legio und
1.Ladung

Nachladen

5070 Automatischer Push
Beschleunigte Aufheizung
des Reserve-Reservoirs im
Fall von Trinkwasserbedarf

Aus
Ein Aus

Konfiguration

5501 Sollwertkorrektur Korrektur des Sollwerts der
Trinkwassertemperatur -20 - 20  À 5

5525 SD Solar Eco Ein
Differenz zur Aktivierung der
Warmwassertemperatur mit
Solarspeicher

0 - 20  À 2

5526 SD Solar Eco Aus
Differenz zur Deaktivierung
der Warmwassertemperatur
mit Solarspeicher

0 - 20  À 5

5702 Typ Anlage

Abhängig von der
gewünschten Konfiguration
(Einstellung von 28c nicht
ändern)

Freie Konfiguration
W-Schema
S-Schema
Y-Schema
1 Heizkreis
2 Heizkreis
3 Heizkreis
Trinkwasser
Durchl'erhitzer

1
Heizkreis

Trinkwasser
Durchl'erhitzer

5709 Typ Heizkreis 1 Die Funktion wird durch die
Einstellung der gewünschten
zentralen Heizgruppen
bestimmt; Siehe Abschnitt
¼
"Anschlussmöglichkeiten
der Leiterplatte (eVita
EM)", Seite 44

Kein
Kein Stellglied
Heizungs-
Umwälzpumpe
2-Punkt-Ventil
Mischer

Kein Stellglied

5714 Typ Heizkreis 2

5720 Typ Heizkreis P

5729 Typ TWW-Speicherladung

Modus der
Warmwassererwärmung
(Einstellung von 28c nicht
ändern)

Kein
Kein Stellglied
Ladepumpe
2-Punkt-Ventil
Umlenkventil
Ventil mit Mittelstellung
Trinkwasser
Durchl'erhitzer

Kein Trinkwasser
Durchl'erhitzer

5773 Typ Kesselpumpe Einstellposition der zentralen
Kesselpumpe 1 - 3 3
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Einstellbereich
Werkseinstellung
eVita
25s 28c

5890 Relaisausgang QX1

Die Funktion wird durch die
Einstellung der gewünschten
zentralen Heizgruppen
bestimmt

Kein
Kesselpumpe Q1
Trinkwasserstellglied
Q3
Trinkwasserstellglied
VG1 Q2
Trinkwasserstellglied
VG2 Q6
Trinkwasserstellglied
VGP Q2
Alarmausgang K10
Zirkulationspumpe Q4
Zirkulationspumpe
Q14
Kesselpumpe Stufe 2
Kesselpumpe Stufe 3

Kesselpumpe Q1
5891 Relaisausgang QX2 Kein

5892 Relaisausgang QX3 Kein Trinkwasserstellglied
Q3

5894 Relaisausgang QX4 Kesselpumpe Stufe 2

5895 Relaisausgang QX5 Kesselpumpe Stufe 3

5980 Funktion Eingang EX 1

Einstellfunktion mit 230VAC
Freigabesignal

Kein
Raumthermostat HK 1
Raumthermostat HK 2
Raumthermostat HK P
Trinkwasserthermostat

Kein
5982 Funktion Eingang EX 2

5981 Wirksinn Eingang EX 1

Die Einstellfunktion des
Parameters 5980 wird mit
230VAC (NO) oder 0V (NC)
aktiviert Ruhekontakt

Arbeitskontakt Arbeitskontakt

5983 Wirksinn Eingang EX 2

Die Einstellfunktion des
Parameters 5982 wird mit
230VAC (NO) oder 0V (NC)
aktiviert

6020 Funktion Erweiter'modul 1

Die Funktion wird durch die
Einstellung der gewünschten
zentralen Heizgruppen
bestimmt; Siehe Abschnitt
¼
"Anschlussmöglichkeiten
der Leiterplatte (eVita
EM)", Seite 44

Kein
Multifunktional
Heizkreis 1
Heizkreis 2
Heizkreis P

Kein
6021 Funktion Erweiter'modul 2

6030 Relaisausgang QX 21 Kein
Kesselpumpe Q1
Trinkwasserstellglied
Q1
Heizkreisstellglied HK
1 Q2
Heizkreisstellglied HK
2 Q6
Heizkreisstellglied HK
P Q20
Alarmausgang K10
Zirkulationspumpe Q4
Zirkulationspumpe
Q14

Kein

6031 Relaisausgang QX 22

6032 Relaisausgang QX 23

6200 Fühler speichern Nach dauerhaftem Wegfall
des externen Fühlers diesen
Parameter auf ja stellen, um
den Fehlercode zu
unterdrücken. (Zum Beispiel
beim Wegfall des
Speicherfühlers)

Nein
Ja

Nein

Wartung/Sonderbetrieb
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Einstellbereich
Werkseinstellung
eVita
25s 28c

7200 Inbetriebnahmefunktion

Reinigungseinstellungen
(Ohne zeitliche Begrenzung)

Aus
Ein Aus

7210 Inbetriebnahme Stirl'brenner Aus
Ein Aus

7211 Leistungswahl Stirl'brenner
Minimum
Zündleistung
Maximum

Zündleistung

7215 Inbetriebnahme Zus'brenner Aus
Ein Aus

7216 Leistungswahl Zus'brenner
Minimum
Zündleistung
Maximum

Zündleistung

n Ablesen der Parameter

Das Ablesen der Parameter erfolgt auf der Installateur-Ebene. Code
0012 eingeben, um das Installateur-Menü aufzurufen.

Parameter Anzeigefenster Erklärungen Parameter Anzeigefenster Erklärungen
Diagnose Verbraucher
5731 Trinkwasserstellglied Q3

Je nach Art der Anlage

8774 Vorlaufsollwert 2 -

6212 Kontrollnummer Erzeuger
1 8779 Raumthermostat 2 -

6215 Kontrollnummer Speicher 8804 Vorlauftemperatur 3 -
6217 Kontrollnummer

Heizkreise
8820 Trinkwasserpumpe Q3 -

6219 SW-Version Subsystem - 8822 Zirkulationspumpe Q4 -
6220 Software-Version - 8830 Trinkwassertemperatur

1 -

6221 Entwicklungs-Index - 8831 Trinkwassersollwert -
6223 SW-Version

Energiezähler
- 8839 Trinkwasserthermostat -
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Parameter Anzeigefenster Erklärungen
8700 Aussentemperatur - 9031 Relaisausgang QX1

Die Stellung der Relaisausgänge
hängt von der Art der Anlage ab;
Siehe Abschnitt ¼
"Anschlussmöglichkeiten der
Leiterplatte (eVita EM)", Seite
44

8703 Aussentemperatur
gedämpft Berechnete

Temperatur zur
Warmwasserregelung

9032 Relaisausgang QX2

8704 Aussentemperatur
gemischt 9033 Relaisausgang QX3

8730 Heizkreispumpe Q2 - 9034 Relaisausgang QX4

8740 Raumtemperatur 1 - 9050 Relaisausgang QX21
Modul 1

8741 Raumsollwert 1 - 9051 Relaisausgang QX22
Modul 1

8743 Vorlauftemperatur 1 - 9052 Relaisausgang QX23
Modul 1

8744 Vorlaufsollwert 1 - 9053 Relaisausgang QX21
Modul 2

8749 Raumthermostat 1 - 9054 Relaisausgang QX22
Modul 2

8760 Heizkreispumpe Q6 - 9055 Relaisausgang QX23
Modul 2

8770 Raumtemperatur 2 - 9056 Relaisausgang QX21
Modul 3

8771 Raumsollwert 2 - 9057 Relaisausgang QX22
Modul 3

8773 Vorlauftemperatur 2 - 9058 Relaisausgang QX23
Modul 3

Status
8000 Status Heizkreis 1 - 8014 Status Generator -

8001 Status Heizkreis 2 - 8015 Verrieg Grund
Stirlingbr -

8002 Status Heizkreis P - 8016 Verrieg Grund
Zusatzbr -

8003 Status Trinkwasser - 8017 Ursache des Stirling-
Fehlers -

8005 Status Kessel - 8018 Ursache des
Brennerausfall-Fehlers -

8012 Status Stirlingbrenner - 8019 Ursache des
Heizkesselfehlers -

8013 Status Zusatzbrenner -    
Diagnose Generator

8200 Leistung Momentane Leistung
(W) 8223 Dynamischer Absorber Stellung des

Ungleichgewichtsschalters

8201 Spannung Momentane Spannung
(V) 8224 WCS Thermostat Stellung des WCS-Thermostats

8202 Strom Momentaner Strom (A) 8226 Kopf Untertemperatur Minimalwert der Kopftemperatur

8204 Gesamtenergie Insgesamt erzeugte
Energie kWh 8227 Kopf Übertemperatur Kopftemperatur über dem

Maximalwert

8220 G83/ENS
Netzspannung
angeschlossen oder
nicht angeschlossen

8228 Generator Kurzschluss -

8221 Alternator Überlast Stellung des
Überlastschalters 8229 Inneres Eisen

Übertemp
Stellung des Thermostats für die
Motor-Innentemperatur

8222 Regenerator Thermostat Stellung des
Motorthermostats    

Diagnose Erzeuger

8304 Kesselpumpe Q1 - 8360 Stirlingkopftemperatur Momentanwert des
Temperatursollwertsensors
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Parameter Anzeigefenster Erklärungen

8307 Kesselpumpe Stufe Einstellposition der
zentralen Kesselpumpe 8361 Stirlingkopfsollwert -

8310 Kesseltemperatur Momentane
Vorlauftemperatur 8362 Begrenzung

Stirlingkopftemperatur
Momentanwert des
Temperaturbegrenzungssensors

8311 Kesselsollwert - 8363 Massenstromsollw
Stirl'br Gewünschtes Laufverhältnis und

Position des Luftverteilerrotors
8314 Kesselrücklauftemperatur - 8364 Massenstromsollw

Zus'br

8319 Gehäusetemperatur Momentantemperatur
des Luftkastens 8365 Betriebstunden

Kesselpumpe -

8320 Position Luftumlenkventil Position des
Luftverteilerrotors 8370 Kesselthermostat Stellung des

Maximalthermostats

8323 Gebläsedrehzahl - 8372 Kondensatschalter Stellung des
Schwimmerschalters

8341 Betr'stunden
Stirlingbrenner - 8373 Status Brenner -

8342 Startzähler
Stirlingbrenner

Anzahl der
Einschaltvorgänge des
Brenners

8374 Kesseltemp
Begrenzung

Maximale Vorlauftemperatur für
Warmwassererwärmung

8343 Betr'stunden
Zusatzbrenner - 8375 Gew Mittelw Vorl-Rückl Temperatursollwert für

Warmwasser

8344 Startzähler
Zusatzbrenner

Anzahl der
Einschaltvorgänge des
Brenners

   

Schlecht
6707 Fehlercode Subsystem  6810 Historie 6  
6800 Historie 1  6811 Fehlercode 6  
6801 Fehlercode 1  6812 Historie 7  
6802 Historie 2  6813 Fehlercode 7  
6803 Fehlercode 2  6814 Historie 8  
6804 Historie 3  6815 Fehlercode 8  
6805 Fehlercode 3  6816 Historie 9  
6806 Historie 4  6817 Fehlercode 9  
6807 Fehlercode 4  6818 Historie 10  
6808 Historie 5  6819 Fehlercode 10  
6809 Fehlercode 5     
Ein-/Ausgangstest

7730 Aussentemperatur B9 Momentane
Außentemperatur 7934 Eingang SC1 BCU2

Status des Zusatzspeicher-
Steuergeräts

7750 Trinkwassertemperatur
B3

Momentane
Speichertemperatur 7935 Eingang SC2 BCU2

7760 Kesseltemperatur B2 Momentane
Vorlauftemperatur 8220 G83/ENS Freigabezustand der Kopplung

Netz/Stirlinggenerator

7763 Gerätetemperatur B23 Momentantemperatur
des Luftkastens 8221 Alternator Überlast -

7764 Stirlingkopftemperatur
B24

Momentaner
Temperatursollwert 8222 Regenerator

Thermostat -

7765 Stirlingkopftemperatur
B25

Momentane
Temperaturbegrenzung 8223 Dynamischer Absorber -

7769 Rücklauftemperatur B7 Momentane
Rücklauftemperatur 8224 WCS Thermostat -

7861 Kontaktzustand H5 Momentane Position
des Hallsensors

8226 Kopf Untertemperatur Schutz der zu geringen
Kopftemperatur

7911 Eingang EX1 - 8227 Kopf Übertemperatur Schutz der zu hohen
Kopftemperatur

7912 Eingang EX2 - 8228 Generator Kurzschluss  
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Parameter Anzeigefenster Erklärungen Parameter Anzeigefenster Erklärungen
7932 Eingang SC1 BCU1

Status des Stirling-
Steuergeräts

8229 Inneres Eisen
Übertemp

 

7933 Eingang SC2 BCU1 8320 Position
Luftumlenkventil

 

   8323 Gebläsedrehzahl  

5.7.2. Änderung der Parameter der Benutzer-
Ebene

ACHTUNG

Änderungen der Werkseinstellungen können den Betrieb
des Heizkessels beeinträchtigen.

Die Paramter des Heizkessels können auf folgende Weise eingestellt
werden:

4 Über das Schaltfeld am Heizkessel.
4 Über die eVita Regelung.

Die am Schaltfeld des Heizkessels geänderten Parameter
werden von der eVita Regelung übernommen und
umgekehrt. Es wird empfohlen, die Parameter mit der
eVita Regelung einzustellen. Lesen Sie dazu bitte die
Bedienungsanleitung, die mit der Regelung geliefert wird.

5.7.3. Änderung der Parameter der Installateur-
Ebene

ACHTUNG

Änderungen der Werkseinstellungen können den Betrieb
des Heizkessels beeinträchtigen.
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Dank des programmierbaren Thermostaten kann ein zugelassener
Heizungsfachhandwerker die Einstellungen des Heizkessels an die
genaue Konfiguration der Anlage anpassen. Außerdem können
Raumtemperatur, Warmwassertemperatur und bestimmte
Relaiskontakte maßgeschneidert eingestellt werden. Dies gilt ebenso
für eventuelles Zubehör, das an das Gerät angeschlossen ist. Die
betroffenen Parameter auf der Ebene Inbetriebnahme ändern. Dazu
wie folgt vorgehen:

1. Die Taste OK drücken; Auf dem Display erscheint Uhrzeit und
Datum.

2. 5 Sekunden lang die Taste 3 drücken;Auf dem Display erscheint:
Endbenutzer.

3. Den k Einstellknopf bis zum Menü Inbetriebsetzung
drehen.

4. Die Taste OK drücken; Auf dem Display erscheinen Code und
00000;  Das erste 0 blinkt.

5. Mehrmals die Taste OK drücken, bis die 4e Ziffer blinkt.
6. Den k Einstellknopf drehen, um die 4e Ziffer auf 1 zu

stellen.
7. Die Taste OK drücken; Auf dem Display erscheinen Code und
00010;Die letzte 0 blinkt.

8. Den k Einstellknopf drehen, um die 5e Ziffer auf 2 zu
stellen.

9. Die Taste OK drücken; auf dem Display wird kurz Code korrekt
angezeigt; Anschließend erscheint auf dem Display Uhrzeit und
Datum.

10.Den k Einstellknopf bis auf das Menü Konfiguration
drehen.

11.Den k Einstellknopf bis auf den gewünschten Parameter
drehen.

T000560-02-B

5 sec.

Endbenutzer

Inbetriebsetzung

Boiler temp

Endbenutzer

Inbetriebsetzung

Code

Bedieneenheid

Boiler temp

Uhrzeit und Datum

Bedieneinheit

Code

Bedieneenheid

Code

Bedieneenheid

Installateur

Konfiguration

Code

Bedieneenheid

Boiler temp

Uhrzeit und Datum

Bedieneinheit

5 sec.

Boiler temp

Endbenutzer

Inbetriebsetzung

Code

Bedieneenheid
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6 Ausschalten des Geräts

6.1 Ausschalten der Anlage

1. Die Wasseranforderung der Zentralheizung und der
Wasserhähne unterdrücken.

2. Überprüfen, ob die erzeugte Leistung 0 W beträgt (Mehrmals
Taste 3 drücken).

3. Falls die erzeugte Leistung 0 W beträgt: Die Netzverbindung auf
ordnungsgemäße Weise unterbrechen.

4. Gasversorgung unterbrechen.
5. Frostschutz sicherstellen.

6.2 Frostschutzfunktion

1. Die Temperatur des Raumthermostat auf beispielsweise 10 °C
absenken.

2. Mehrmals die Taste Zentralheizung drücken, bis das Symbol
a auf dem Display unterstrichen angezeigt wird: Die Heizfunktion
ist deaktiviert.

Die Raumtemperatur wird nicht unter die eingestellte
Frostschutztemperatur absinken.

ACHTUNG

Die Frostschutzfunktion arbeitet nicht, wenn der
Heizkessel außer Betrieb genommen wurde.

ACHTUNG

Wenn die Wohnung während einer langen Zeit unbewohnt
bleibt und ein Frostrisiko besteht, den Heizkessel und die
Heizungsanlage entleeren.

T001284-C

Gas/Gaz

P = 0 W

T000557-02-A

Kesseltemperatur

Status Brenner 1+2
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7 Überprüfung und Wartung

7.1 Standard - Kontroll- und Wartungsarbeiten

Die Wartung des Heizkessels beschränkt sich auf ein Minimum. Wir
weisen Sie darauf hin, dass die ursprünglichen Eigenschaften Ihres
Gerät bei regelmäßiger Kontrolle und Wartung besser gewährleistet
werden können.

ACHTUNG

Der Stirlingmotor des Heizkessels ist wartungsfrei. Im
Inneren wird ein keramisches Material verwendet. Wenn
dennoch Arbeiten am Motor oder am Rückgewinner
erforderlich sind, muss darauf geachtet werden, dass sich
keine Keramikteilchen lösen können. Diese müssen mit
einem Staubsauger abgesaugt wird, der mit einem
absoluten Filter ausgestattet ist. Den Filter auf geeignete
Weise entsorgen.

ACHTUNG

Bei den Kontroll- und Wartungsarbeiten immer alle
Dichtungen der abmontierten Teile auswechseln.
Ausschließlich Originalersatzteile verwenden.

7.1.1. Kontrolle des Wasserdrucks

Am Manometer den Wasserdruck der Heizungsanlage überprüfen.
Wenn der Wasserdruck unter 0,8 bar liegt, muss Wasser hinzugefügt
werden. Die Anlage mit sauberem Leitungswasser füllen
(empfohlener Druck zwischen 1,5 und 2,0 bar). Wenn dies mehrmals
pro Saison erforderlich ist, das Leck suchen und abdichten.

7.1.2. Kontrolle der Zapfleistung

Wenn die Zapfleistung merklich verringert ist (Temperatur zu niedrig
und/oder Durchflussmenge unter 5,5 l/min), den
Plattenwärmetauscher (Warmwasserseite) und den Wasserfilter
reinigen (Nur bei Modellen mit Warmwassererwärmung).

T001183-C

2 barMin. 1 bar
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¼ Für nähere Informationen siehe Kapitel:  "Reinigung des
Plattenwärmetauschers (Warmwasserseite) und des
Wasserfiltereinsatzes", Seite 83.

7.1.3. Kontrolle der Dichtheit der Abgasableitung
und der Luftzuleitung

Dichtheit des Anschlusses der Verbrennungsluftabführung und
Luftzufuhr überprüfen.

7.1.4. Überprüfung der Verbrennung

Die Kontrolle erfolgt durch Messung des O2/CO2-Prozentsatzes in
der Abgasableitung. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Den Verschluss des Abgasmesspunkts abschrauben.
2. Verbrennungsgasanalysegerät anschließen.

ACHTUNG

4 Darauf achten, die Öffnung um den Fühler herum
während der Messung gut abzudichten.

4 Das Ende des Messfühlers in der Mitte der
Abgasableitung platzieren.

4 Wenn die Messergebnisse von den Kontrollwerten
abweichen, erneut das Gas/Luft-Verhältnis
einstellen.

4 Wenn die Einstellung des Gas/Luft-Verhältnisses
nicht die gewünschten Ergebnisse liefert, die
spezifischen Wartungsarbeiten durchführen.

3. Den CO2-Prozentsatz messen und diesen Wert mit dem
Sollwerten vergleichen. Diese Arbeiten am Zusatzbrenner und am
Motorbrenner bei Volllast und bei Teillast durchführen.
¼ Für nähere Informationen siehe Kapitel:
"Gaseinstellungen", Seite 61.

T001213-D
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7.1.5. Kontrolle des Siphons

1. Den Inspektions- und Entleerungsstopfen der Wassersperre 
unter dem Heizkessel losschrauben und die eventuellen
Verunreinigungsablagerungen entfernen.

2. Den Stopfen wieder festdrehen.
3. PHRASE NON TRADUITE : 37202 .
4. Den Befüllschlauch an einen Kaltwasserhahn anschließen.
5. Den Kessel-/Full- und Entleerungs-Hahn öffnen.
6. Siphon bis zur Markierung füllen.

T001188-D

1

5

4

1 2

4

3

6
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7.1.6. Überprüfung der Ionisations-/
Zündelektroden

WARNUNG

4 Stellen Sie sicher, dass der Kessel spannungslos ist.
4 Nach dem Ausschalten des Brennermotors

mindestens 60 Minuten warten oder kontrollieren, ob
die Temperatur des Motorkopfs unter 120 °C liegt.
Dasselbe gilt beim Ausschalten des Netzschalters.
Der Stirling-Motor bleibt nach dem Ausschalten des
Motorbrenners noch eine Weile heiß und erzeugt
noch eine Weile weiter Strom.

Zusatzbrenner Motorbrenner

T001189-B

3 à 4 mm

T002779-A

3 à 4 mm

Die Ionisations-/Zündelektroden am Zusatzbrenner und am
Motorbrenner kontrollieren:

1. Die Erdungskabel der Montageplatten der Zünd- und der
Ionisationselektroden lösen.

2. Die beiden Schrauben (am Zusatzbrenner) der beiden Elektroden
lösen und die Elektroden herausziehen.

3. Die beiden Muttern (am Motorbrenner) lösen und die Elektroden
herausziehen.

4. Den Zustand der Elektroden kontrollieren.
5. Jegliche Spuren von Ablagerungen mit Schleifleinen entfernen.
6. Elektrodenabstand prüfen (3-4 mm).
7. Wenn nötig: Die Zünd- Ionisationselektrode ersetzen.

7.2 Spezifische Wartungsarbeiten

Die spezifischen Wartungsarbeiten durchführen, wenn die Standard-
Kontroll- und -Wartungsarbeiten deren Notwendigkeit aufgedeckt
haben.
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WARNUNG

4 Stellen Sie sicher, dass der Kessel spannungslos ist.
4 Nach dem Ausschalten des Motorbrenners

mindestens 60 Minuten warten oder prüfen, ob die
Temperatur des Motorkopfs unter 120 °C liegt, bevor
die Wartungsarbeiten an den elektrischen
Komponenten des Heizkessels begonnen werden.
Dasselbe gilt beim Ausschalten des Netzschalters.
Der Stirling-Motor bleibt nach dem Ausschalten des
Motorbrenners noch eine Weile heiß und erzeugt
noch eine Weile weiter Strom.

1. Die Wasseranforderung der Zentralheizung und der
Wasserhähne unterdrücken.

2. Überprüfen, ob die erzeugte Leistung 0 W beträgt (Mehrmals
Taste 3 drücken).

3. Falls die erzeugte Leistung 0 W beträgt: Die Netzverbindung auf
ordnungsgemäße Weise unterbrechen.

4. Den Gashahn des Heizkessels schließen.
5. Die 2 Schrauben unter der Vorderwand losschrauben.
6. Vorderwand abnehmen.
7. Den Kasten der Steuerung nach vorn kippen, indem die

Halteklemmen an den Seiten geöffnet werden.
8. Isolierung entfernen.

T001192-E

5

6
7

7

8

7

Gas/Gaz

43

1 2

P = 0 W
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7.2.1. Auswechseln der Ionisations-/
Zündelektroden

Zusatzbrenner Motorbrenner

T001194-D

1

2

2x

3

T002779-A

3 à 4 mm

1. Die Erdungskabel der Montageplatten der Zünd- und der
Ionisationselektroden lösen.

2. Die beiden Schrauben (am Zusatzbrenner) der beiden Elektroden
lösen und die Elektroden herausziehen.

3. Die beiden Muttern (am Motorbrenner) lösen und die Elektroden
herausziehen.

4. Elektroden ersetzen.

7.2.2. Wartung des Zusatzbrenners

1. Die Stecker X21 und X22 der Gasventile lösen.
2. Die Messkabel lösen, die die Gasventile mit dem Venturi

verbinden.
3. Schrauben Sie die Hutmuttern von den Gasarmaturen (Die

Gasleitungen mit den beiden Venturis).
4. Die Muttern-Anschlüsse der beiden Venturis losschrauben. .
5. Den Anschluss auf dem Venturiaufsatz des Motors lösen.(Lassen

Sie die Verbindung zum Brenner montiert).

ACHTUNG

Die Gasleitung vom Venturi zum Brenner ist am Brenner
mit einem mechanischen Ansatzstück montiert. Ersetzen
Sie dieses mechanische Ansatzstück, wenn der
Anschluss abmontiert wird.

6. Entfernen Sie die Muttern vom Inspektionsdeckel auf der
Vorderseite des Wärmetauschers.

7. Den Stecker des Mischventils abziehen, um dieses freizulegen.
8. Die Erdungskabel der Montageplatten der Zünd- und der

Ionisationselektroden lösen.

T001198-D

1

2

1 2
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9. Das Kabel der Zünd- Ionisationselektrode vom Zündtrafo
abziehen.

10.Gebläseanschlussstecker abziehen.
11.Die Vorderplatte komplett abnehmen.
12.Brenner vorsichtig mit Druckluft reinigen.
13.Sicherstellen, dass an der Oberfläche des demontierten Brenners

keinerlei Risse und/oder andere Bruchschäden sichtbar sind.
Andernfalls den Brenner auswechseln.

Es ist nicht erforderlich, die Wartung des Motorbrenners
durchzuführen. Bei Zweifel über die Funktion dieses
Brenners wenden Sie sich bitte an uns.

7.2.3. Wartung des Wärmetauschers

1. Die Dichtung der Vorderplatte ersetzen.
2. Das Glasgewebeband auswechseln.
3. Isolierung zwischen der vorderen Platte und dem Wärmetauscher

prüfen.

ACHTUNG

Darauf achten, dass die vordere und die hintere Platte des
Wärmetauschers nicht mit Wasser in Berührung
kommen. Bei Defekt oder ernsthafter Beschädigung
auswechseln.

4. Den Wärmetauscher entkalken, um einen perfekten Austausch zu
garantieren.

5. Innenraum des Wärmetauschers mit einer harten Bürste reinigen
und dann die Rückstände aussaugen.

7.2.4. Reinigung des Plattenwärmetauschers
(Warmwasserseite) und des
Wasserfiltereinsatzes

Je nach Wasserqualität und Betriebsmodus können sich im
Plattenwärmetauscher und im Wasserfiltereinsatz Kalkablagerungen
bilden. Eine regelmäßige Entkalkung kann sich daher als notwendig
erweisen. Die allgemeine Regel ist, dass eine regelmäßige Kontrolle,
ggf. verbunden mit einer Reinigung, ausreicht. Die folgenden
Faktoren können die Häufigkeit beeinflussen:

4 Wasserhärte.
4 Zusammensetzung des Kalks.
4 Betriebsstunden des Heizkessels.
4 Zapfrate.
4 Temperatur-Sollwert des Warmwassers.

Die Reinigung nur dann durchführen, wenn die
Durchflussmenge deutlich reduziert ist.

T001200-B
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Wenn die Entkalkung des Plattenwärmetauschers erforderlich ist, wie
folgt vorgehen:

1. Hauptwasserhahn schließen.
2. Heizkessel entleeren.
3. Die 2 Innensechskantschrauben lösen, die sich rechts und links

vom Plattenwärmetauscher befinden.
4. Den Plattenwärmetauscher etwas drehen und vorsichtig vom

Heizkessel nehmen.
5. Den Plattenwärmetauscher mit einem Entkalkungsmittel (zum

Beispiel Zitronensäure mit einem pH von etwa 3) reinigen. Dazu
ist ein spezieller Reinigungsapparat als Zubehör erhältlich. Nach
der Reinigung mit viel Leitungswasser spülen.

6. Den Wasserfiltereinsatz drehen und auf der rechten Seite des
Hydroblocks herausnehmen.

7. Den Wasserfilter mit Leitungswasser reinigen und ihn ggf. mit
einem Entkalkungsmittel entkalken (zum Beispiel Zitronensäure
mit einem pH von etwa 3). Nach der Reinigung mit viel
Leitungswasser spülen.

8. Alle Komponenten wieder montieren.

T001202-D

3

3

4

5

6

+/+ H2O

+/+ H2O

3

2

1

H2O

1

643

2

7. Überprüfung und Wartung eVita 25s - 28c

84 06092010  - 121871-AD
Änderungen vorbehalten



7.2.5. Montage des Heizkessels

1. Bei der Montage alle Komponenten in der umgekehrten
Reihenfolge wieder anbringen.

ACHTUNG

4 Bei den Kontroll- und Wartungsarbeiten immer alle
Dichtungen der abmontierten Teile auswechseln.

4 Überprüfen Sie, ob der Begrenzungsring in der
Gasleitung zum Venturi des Motorbrenners an
seinem Platz geblieben ist.

2. Siphon bis zur Markierung füllen. (Über den Abgasmesspunkt).
3. Den Wasser-Haupthahn vorsichtig wieder öffnen, die Anlage

befüllen, entlüften und ggf. weiteres Wasser nachfüllen.
4. Gas- und wasserführende Anschlüsse auf Dichtheit prüfen.
5. Den Heizkessel wieder in Betrieb nehmen.
6. Den CO2-Prozentsatz messen und diesen Wert mit dem

Sollwerten vergleichen.

T001204-F

2 bar

5

8

9

7

6

7

3

1

4

X26

X21 X22

2

X25
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8 Bei Störungen

8.1 Fehlercodes

Bei Signalisierung einer Störung wird der Heizkessel angehalten oder
gesperrt. Die Fehlercodes des Heizkessels werden an die Regelung
übertragen. Eine der folgenden Meldungen wird auf dem Display
angezeigt:
Auf dem Display werden n und ein Sperrcode angezeigt:

1. Die Taste 3 drücken; Der Fehlercode und ein dazugehöriger
erläuternder Text erscheinen auf dem Display.

2. Die Regelung des Heizkessels führt eine automatische
Reinitialisierung durch.

Auf dem Display erscheinen n und , sowie gleichzeitig ein
Fehlercode:

1. Die Taste 3 drücken; Der Fehlercode und ein dazugehöriger
erläuternder Text erscheinen auf dem Display.

2. Ein zweites Mal auf die Taste 3 drücken; Auf dem Display wird die
Art der erforderlichen Reinitialisierung angezeigt (Eine Wartungs-
Reinitialisierung oder eine Benutzer-Reinitialisierung).
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8.1.1. Benutzer-Reinitialisierung

Zur Durchführung der Reinitialisierung das Schaltfeld des
Heizkessels verwenden.

1. Die Taste für Neuinitialisierung drücken.
2. Das Display zeigt Reset Endbenutzer und Nein (blinkend) an.
3. Den Einstellknopf k innerhalb von 8 Sekunden auf Ja

drehen.
4. Taste OK drücken, um die Einstellung zu bestätigen.
5. Das Display zeigt Reset Endbenutzer und Wert übernommen

an.

Wenn der Fehlercode verschwindet, bedeutet dies, dass der
Heizkessel wieder normal arbeitet
Wenn der Fehlercode weiterhin erscheint, die Ursache in der
Fehlertabelle nachschlagen und die Lösung anwenden. Wenn Sie die
Störung nicht beheben können, wenn Sie sich bitte an De Dietrich
Remeha.

Wenn wieder ein Störungscode auf dem Display erscheint.

4 Die folgenden Informationen ablesen :
- Fehlercode.
- Seriennummer (Die Seriennummer befindet sich auf den

Typenschildern des Heizkessels).
- Symptome.
- Betriebsstatus im Moment des Fehlers.

T000568-02-A

Kesseltemperatur

Status Brenner

313:Stromüberwachungstest

Boiler temp

Reset Endbenutzer

Bedieneenheid Nein

Boiler temp

Reset Endbenutzer

Bedieneenheid Ja

Boiler temp

Reset Endbenutzer

Wert übernommen Ja
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8.1.2. Wartungs-Reinitialisierung

Dies sollte auf der Leiterplatte der Steuerung im
Instumentenkasten des Heizkessels durchgeführt werden.

1. Die beiden Schrauben unter der vorderen Verkleidung um eine
Vierteldrehung lösen und die Verkleidung abnehmen.

2. Das Gehäuse des Steuermoduls öffnen.
3. Etwa 3 Sekunden lang die Taste reset drücken.
4. Wenn der Fehlercode weiterhin erscheint, die Ursache in der

Fehlertabelle nachschlagen und die Lösung anwenden.

Wenn der Fehlercode verschwindet, bedeutet dies, dass der
Heizkessel wieder normal arbeitet
Wenn der Fehlercode weiterhin erscheint, die Ursache in der
Fehlertabelle nachschlagen und die Lösung anwenden. Wenn Sie die
Störung nicht beheben können, wenn Sie sich bitte an De Dietrich
Remeha.

Wenn wieder ein Störungscode auf dem Display erscheint.

4 Die folgenden Informationen ablesen :
- Fehlercode.
- Seriennummer (Die Seriennummer befindet sich auf den

Typenschildern des Heizkessels).
- Symptome.
- Betriebsstatus im Moment des Fehlers.

8.2 Blockaden und Sperren

8.2.1. Sperrung (Halt)

Eine (vorübergehende) Blockade ist ein Betriebsmodus des
Heizkessels, der durch eine ungewöhnliche Situation erzeugt wird.
Auf dem Display werden n und ein Sperrcode angezeigt. Die
Regelung versucht nichtsdestotrotz mehrfach, den Heizkessel wieder
zu starten (Automatische Reinitialisierung). Der Heizkessel startet
wieder, wenn die Ursachen der Blockade beseitigt sind.

Blockadecode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

10
Aussenfühler

Probleme mit dem
Außenfühler

4 Falscher Anschluss
4 Falsch montierter Fühler
4 Fühlerfehler

4 Die Verkabelung zwischen der
MCB Leiterplatte und dem Fühler
überprüfen

4 Überprüfen, ob der Fühler korrekt
montiert ist

4 Fühler ggf. ersetzen

20
Kesselfühler 1

Probleme mit dem
Vorlauffühler

40
Rücklauffühler 1

Probleme mit dem
Rücklauffühler

50
Trinkwasserfühler 1

Probleme mit dem
Hallsensor

T001973-B

2

1

3 sec.3 sec.

3
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Blockadecode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

60
Raumfühler 1

Probleme mit dem
Raumthermostat

4 Falscher Anschluss
4 Raumthermostat falsch

montiert
4 Raumthermostat defekt

4 Die Verkabelung zwischen der
MCB Leiterplatte und dem
Thermostat überprüfen

4 Überprüfen, ob der Thermostat
korrekt montiert wurde

4 Den Thermostat ersetzen, falls
erforderlich

65
Raumfühler 2

Probleme mit dem
zweiten Raumthermostat

83
BSB Kurzschluss

Probleme mit dem
Raumthermostat

4 Kurzschluss zwischen MCB
und dem Thermostat

4 Die Verkabelung überprüfen, um
sicherzustellen, dass kein
Kurzschluss vorliegt

4 Bei seinem Anschluss die Polarität
beachten (Kontrollieren Sie, ob die
Klemmen b und 2 der Klemmleiste
X300 des Heizkessels korrekt
angeschlossen wurden)

84
BSB Adresskollision

Probleme mit dem
zweiten Raumthermostat

4 Das Display des
Heizkessels funktioniert
nicht richtig

4 Mehrere Thermostate
steuern dieselbe
Heizungsgruppe

4 Das Display des Heizkessels
überprüfen

4 Die Einstellung der Thermostate
überprüfen

95
Uhrzeit ungültig

Probleme mit der
Zeitschaltung

4 Die Uhrzeit ist nicht richtig
eingestellt 4 Die korrekte Uhrzeit eingeben

96
Kleiner SW Fehler

Probleme mit der
Software 4 Störung des MCB 4 MCB ggf. auswechseln

98
Erweiterungsmodul 1

Probleme mit dem EM
Erweiterungsmodul

4 Falscher Anschluss
4 Das EM Erweiterungsmodul

ist nicht korrekt eingestellt

4 Die Verkabelung zwischen der
MCB Leiterplatte und dem
Erweiterungsmodul EM
überprüfen

4 Die Einstellung des
Erweiterungsmoduls überprüfen

4 Einstellung der Parameter prüfen
4 Das Erweiterungsmodul ersetzen,

falls erforderlich

99
Erweiterungsmodul 2

102
Uhr Gangreserve fehlt

Probleme mit der
Reservebatterie der
Zeitschaltung

4 Die Reservebatterie wird
nicht geladen

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie
sich bitte an De Dietrich Remeha

121
Vorlauftemperatur HK1 Die gewünschte

Vorlauftemperatur im VG
wird nicht erreicht

4 Falscher Anschluss
4 Vorlauffühler VG falsch

montiert
4 Vorlauffühler VG defekt

4 Den Kabelbaum überprüfen
4 Überprüfen, ob der Vorlauffühler

VG korrekt montiert ist
4 Den Vorlauffühler VG ersetzen,

falls erforderlich

122
Vorlauftemperatur HK2
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Blockadecode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

127
Legionellentemperatur

Die gewünschte
Temperatur für den
Legionellenschutz wird
nicht erreicht

4 Vorlauffühler  falsch
montiert

4 Strömungswächter falsch
montiert

4 Keine oder unzureichende
Zirkulation

4 Vorlauffühler  defekt
4 Speicherfühler falsch

montiert
4 Wassersperre verstopft
4 Kondensatablaufleitung

falsch montiert
4 Strömungswächter defekt
4 Speicherfühler defekt

4 Überprüfen, ob der entsprechende
Fühler korrekt montiert ist

4 Zirkulation überprüfen (Richtung,
Pumpe, Ventile)

4 Überprüfen Sie die Funktion des
Umleitungsventils (Hydroblock
links)

4 Überprüfen, ob die Anlage korrekt
entlüftet wurde

4 Die Temperaturfühler überprüfen,
um sicherzustellen, dass keine
Abweichungen auftreten

4 Den Wasserdruck in der
Heizungsanlage kontrollieren

4 Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass sie nicht
verschmutzt ist

4 Siphon mit Wasser reinigen
4 Überprüfen, ob die

Kondensatablaufleitung korrekt
montiert ist

4 Den entsprechenden Fühler
auswechseln, falls erforderlich

164
Ström'druckwächter HK

Probleme mit dem
Ablauffühler 2

254
Unbek Fehlercode

Stromunterbrechung
während der Blockade 4 Softwarefehler 4 Im Wiederholungsfall wenden Sie

sich bitte an De Dietrich Remeha

257
Temperaturspeicherung
des Luftkastens

Probleme mit der
Speicherung der
Temperatur des
Luftkastens

4 Falscher Anschluss

4 Die Verdrahtung zwischen der
Leiterplatte MCB und dem
Kastentemperaturfühler
überprüfen (Die Anschlusskabel
befinden sich auf dem Stecker
X205)

258
Übertemperatur des
Luftkastens

4 Temperaturabweichung 4 Sicherstellen, dass die Abgase
nicht wieder angesaugt werden

267
Kalib'fehler Gebläse

Probleme mit dem
Gebläse

4 Gebläsestörung 4 Den Kabelbaum überprüfen
4 Ggf. Gebläse ersetzen

270
Temp diff W'tauscher

Temperaturdifferenz
zwischen Vorlauf und
Rücklauf zu hoch

4 Vorlauffühler  falsch
montiert

4 Durchflussmengenfühler
falsch montiert

4 Keine oder unzureichende
Zirkulation

4 Vorlauffühler  defekt
4 Durchflussmengenfühler

defekt

4 Überprüfen, ob der entsprechende
Fühler korrekt montiert ist

4 Zirkulation überprüfen (Richtung,
Pumpe, Ventile)

4 Überprüfen, ob die Anlage korrekt
entlüftet wurde

4 Die Temperaturfühler überprüfen,
um sicherzustellen, dass keine
Abweichungen auftreten

4 Den Wasserdruck in der
Heizungsanlage kontrollieren

4 Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass sie nicht
verschmutzt ist

4 Den entsprechenden Fühler
auswechseln, falls erforderlich

276
Durchfl'mangel

Zu starke Erhöhung der
Vorlauftemperatur

280
Inneres Eisen Übertemp

Innentemperatur des
Stirlingmotors zu hoch 4 Temperaturabweichung 4 Im Wiederholungsfall wenden Sie

sich bitte an De Dietrich Remeha
282
G83/ENS/GIM

Probleme mit der
Netzspannung 4 Störung der Netzspannung 4 Die Spannung des Stromnetzes

überprüfen
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Blockadecode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

285
Alternat Kurzschl

4 Kurzschluss des
Stirlingmotors

4 Kurzschluss
4 Störung des Generators

4 Die Verkabelung überprüfen, um
sicherzustellen, dass kein
Kurzschluss vorliegt.

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie
sich bitte an De Dietrich Remeha

287
Stirling Kopf Untertemp

Kopftemperatur des
Motors zu niedrig

4 Temperaturabweichung
(Stirlingmotor)

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und den
Thermoelementen überprüfen
(Die Anschlusskabel befinden sich
auf dem Stecker X205)

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie
sich bitte an De Dietrich Remeha

298
Falsche Flamme Sti'bren

Flamme des
Stirlingbrenners fehlt

4 Vorhandensein eines
Ionisationsstroms
überprüfen, obwohl keine
Flamme vorhanden sein soll

4 Störung des MCB
4 Gasarmatur defekt

4 Überprüfen, das der Gashahn
richtig geöffnet ist

4 Gasdruck überprüfen
4 Einstellung und Funktion der

Gasarmatur überprüfen
4 Verdrahtung der Zünd-

Ionisationselektrode überprüfen
4 Zünd- Ionisationselektrode prüfen
4 MCB ggf. auswechseln
4 Gasarmatur ersetzen

299
Falsche Flamme Zus'bren

Flamme des
Zusatzbrenners fehlt

301
S'Kopf Übertemp SW

Temperatur des
Motorkopfs zu hoch 4 Temperaturabweichung

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie
sich bitte an De Dietrich Remeha

309
Netzausfall Detektion Fehler MCB 4 Softwarefehler

310
Leist'zähler Kom'fehler

Kommunikationsfehler 4 Keine Kommunikation

311
Kom'fehler Gen'steu.
394
Keine Komm Stirling FA
395
Keine Komm Zus'br FA
396
S'Kopf T/C Reg Plausib

Abweichung der von den
Thermoelementen
gemessenen
Motorkopftemperatur

4 Temperaturabweichung
4 Störung der

Thermoelemente

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und den
Thermoelementen überprüfen
(Die Anschlusskabel befinden sich
auf dem Stecker X205)

4 Anschluss der Thermoelemente
überprüfen

397
S'Kopf T/C Reg Anstieg
398
S'Kopf T/C Reg Plausib
399
S'Kopf T/C Reg Anstieg
422
Sta BCU Sti'br widers

Fehler MCB 4 Interne Kontrolle 4 Im Wiederholungsfall wenden Sie
sich bitte an De Dietrich Remeha423

Sta BCU Zus'br widers

428
Kess'durchfluss Stirl'br

Gemessener Durchfluss
zu gering

4 Keine oder unzureichende
Zirkulation

4 Zirkulation überprüfen (Richtung,
Pumpe, Ventile)

4 Überprüfen Sie die Funktion des
Umleitungsventils (Hydroblock
links)
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8.2.2. Sperrung (Fehler)

Wenn die Ursachen der Blockade nach mehreren automatischen
Anlaufversuchen immer noch vorhanden sind, schaltet sich der
Heizkessel in einen Sperrungsmodus (auch als Störung
bezeichnet). Auf dem Display erscheinen n und , sowie
gleichzeitig ein Fehlercode. Der Heizkessel kann nur wieder in
Betrieb kommen, wenn die Ursachen der Sperrung behoben sind und
eine Wartungs- oder eine Benutzer-Reinitialisierung ausgeführt wird.

Fehlercode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

91
Datenverlust im
EEPROM

Probleme mit der Software
4 MCB nicht angeschlossen

oder defekt
4 Softwarefehler

4 Das MCB ersetzen92
Elektronikfehler
im Gerät
97
SW oder HW
Fehler

Probleme mit dem
Programm oder der Anlage

4 Störung des MCB 4 Das MCB reinitialisieren
4 MCB ggf. auswechseln

157
Kesselvorl.
Thermost.

Probleme mit dem
Maximalwertthermostat

4 Speicherfühler falsch
montiert

4 Keine oder unzureichende
Zirkulation

4 Maximalwertthermostat
defekt

4 Überprüfen, ob der entsprechende
Fühler korrekt montiert ist

4 Zirkulation überprüfen (Richtung,
Pumpe, Ventile)

4 Überprüfen Sie die Funktion des
Umleitungsventils (Hydroblock links)

4 Überprüfen, ob die Anlage korrekt
entlüftet wurde

4 Die Temperaturfühler überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine
Abweichungen auftreten

4 Den Wasserdruck in der
Heizungsanlage kontrollieren

4 Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass sie nicht
verschmutzt ist

4 Siphon mit Wasser reinigen
4 Überprüfen, ob die

Kondensatablaufleitung korrekt
montiert ist

4 Den entsprechenden Fühler
auswechseln, falls erforderlich

158
Kondensat

Probleme mit dem
Schwimmerschalter

4 Schwimmerschalter falsch
montiert

4 Keine oder unzureichende
Zirkulation

4 Wassersperre verstopft
4 Kondensatablaufleitung

falsch montiert
4 Schwimmerschalter defekt

253
Unbek
Fehlercode

Stromausfall während der
Blockade 4 Mehrere mögliche Ursachen

Störungsspeicher überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine möglichen
Fehler vorliegen, die repariert werden
könnten
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Fehlercode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

261
Flam'ausfall
Stirl'br

Flamme des
Stirlingbrenners fehlt

4 Keine Flammenbildung nach
dem 5. Einschalten

4 Fehlen des Zündfunken
4 Zündtrafo defekt
4 Kein Ionisationsstrom

4 Überprüfen, das der Gashahn richtig
geöffnet ist

4 Gasdruck überprüfen
4 Einstellung und Funktion der

Gasarmatur überprüfen
4 Luftzu- und Abgasleitungen (bzw.

Luftzufuhr-/Abgasableitungsstutzen)
überprüfen

4 Abgaszirkulation überprüfen:
- Das Abgasfortleitungssystem

überprüfen, um sicherzustellen,
dass keine Montagefehler
vorliegen

- Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine Lecks
vorhanden sind

4 Verdrahtung der Zünd-
Ionisationselektrode überprüfen

4 Zünd- Ionisationselektrode prüfen
4 Transformator ersetzen

262
Flam'ausfall
Zus'br

Flamme des
Zusatzbrenners fehlt

263
Fehler Stirling FA

Kommunikationsfehler
4 Störung des MCB

4 Netzspannung ausschalten und wieder
einschalten

4 MCB ggf. auswechseln
264
Fehler Zusatzbr
FA
265
FA Ausfall 4 MCB defekt 4 Das MCB ersetzen

266
Fehler Gebläse Probleme mit dem Gebläse 4 Gebläsestörung

4 Den Kabelbaum überprüfen
4 Ggf. Gebläse ersetzen

268
Luftumlenkventil
Fehler

Probleme mit dem
Luftverteiler

4 Der
Konvektionsbeschleuniger
des Luftverteilers ist blockiert

4 Der Motor des Luftverteilers
ist defekt

4 Sicherstellen, dass der
Konvektionsbeschleuniger des
Luftverteilers nicht im Gehäuse
blockiert ist

4 Den Kabelbaum zum Motor des
Luftverteilers überprüfen

4 Die Funktion des Motors des
Luftverteilers überprüfen

269
Kalib'fehl
Luftuml'ventil

274
Schutz vor dem
Heizbetrieb, falls
nicht genug
Wasser in der
Anlage
vorhanden ist

Tritt nach 5 Fehlercode
164 auf

4 Vorlauffühler  falsch montiert
4 Durchflussmengenfühler

falsch montiert
4 Keine oder unzureichende

Zirkulation
4 Vorlauffühler  defekt
4 Durchflussmengenfühler

defekt

4 Überprüfen, ob der entsprechende
Fühler korrekt montiert ist

4 Zirkulation überprüfen (Richtung,
Pumpe, Ventile)

4 Überprüfen, ob die Anlage korrekt
entlüftet wurde

4 Die Temperaturfühler überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine
Abweichungen auftreten

4 Den Wasserdruck in der
Heizungsanlage kontrollieren

4 Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass sie nicht
verschmutzt ist

4 Den entsprechenden Fühler
auswechseln, falls erforderlich

275
Durchfl'mangel n'
Entl

Nach Entlüftung kein
Durchfluss gemessen

277
Durchflu'mangel
TW

In Betriebsart
Warmwassererwärmung
kein Durchfluss gemessen
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Fehlercode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

281
Dyn Abs
Anschlag

Probleme mit dem
Ungleichgewichtsschalter 4 Störung des Motors

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und dem
Stoßdämpferschalter überprüfen (Die
Anschlusskabel befinden sich auf dem
Stecker X205)

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie sich
bitte an De Dietrich Remeha

283
Alternat
Überstrom

Probleme mit dem
Stirlingmotor

4 Störung des Motors
4 Störung der Netzspannung
4 Der Überlastschalter steht in

Stellung 0

4 Den Überlastschalter in Stellung 1
schalten

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie sich
bitte an De Dietrich Remeha

284
WCS Übertemp

Temperatur des
Stirlingmotors zu hoch

4 Abgaszirkulation
4 Temperaturabweichung

4 Abgaszirkulation überprüfen:
- Das Abgasfortleitungssystem

überprüfen, um sicherzustellen,
dass keine Montagefehler
vorliegen

- Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine Lecks
vorhanden sind

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und dem Thermostat
WCS überprüfen (Die Anschlusskabel
befinden sich auf dem Stecker X205)
Falls OK: Den Heizkessel vom
Stromnetz trennen und De Dietrich
Remeha kontaktieren

286
Stirling Kopf
Übertemp

Temperatur des
Motorkopfs zu hoch

4 Temperaturabweichung
(Stirlingmotor)

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie sich
bitte an De Dietrich Remeha

289
WCS Übertemp +
Inneres Eisen
Übertemp

Kombinierter Fehler 284
und 280

4 Der WCS Thermostat hat
angesprochen

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und dem Thermostat
WCS überprüfen (Die Anschlusskabel
befinden sich auf dem Stecker X205)
Falls OK: Den Heizkessel vom
Stromnetz trennen und De Dietrich
Remeha kontaktieren

290
WCS Übertemp +
DA

Kombinierter Fehler 284
und 281

291
WCS Übertemp +
G83

Kombinierter Fehler 284
und 282

292
WCS Übertemp +
Alt

Kombinierter Fehler 284
und 283

293
WCS Übertemp+
KS

Kombinierter Fehler 284
und 285

294
WCS + Kopf
Übertemp

Kombinierter Fehler 284
und 286

295
WCS + Kopf
Untertemp

Kombinierter Fehler 284
und 287

296
WCS Übertemp +
Reg

Kombinierter Fehler 284
und 288

300
S'Kopf Untertemp
SW

Temperatur des
Motorkopfs zu hoch 4 Temperaturabweichung 4 Im Wiederholungsfall wenden Sie sich

bitte an De Dietrich Remeha
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Fehlercode
Anzeigefenster Erklärungen Vermutliche Ursachen Überprüfung/Lösung

302
S'Kopf T/C
Differenz Abweichung der von den

Thermoelementen
gemessenen
Motorkopftemperatur

4 Störung der
Thermoelemente

4 Temperaturabweichung

4 Die Verkabelung zwischen der
Leiterplatte MCB und den
Thermoelementen überprüfen (Die
Anschlusskabel befinden sich auf dem
Stecker X205)

4 Anschluss der Thermoelemente
überprüfen

303
S'Kopf T/C
Regelung
304
S'Kopf T/C Überw

305
Altern minimum
Strom

Probleme mit dem
Motorstrom

4 Abweichende
Motorintensität

4 Die Verkabelung zwischen dem
Motorstecker auf der Leiterplatte MCB
und dem Kondensator überprüfen.

4 Falls OK: den Motor vom Stromnetz
trennen und De Dietrich Remeha
kontaktieren

308
Stop Widerstand
Test

Probleme mit dem Ein/Aus-
Widerstand

4 Fehler des Ein/Aus-
Widerstands

4 Im Wiederholungsfall wenden Sie sich
bitte an De Dietrich Remeha

319
Konfiguration
prüfen

Probleme nach der
Software-Aktualisierung 4 Interne Kontrolle

4 Das Tagesprogramm reparieren
4 Einstellung der Parameter prüfen

424
Rep. Flam'ausf
Stirl'br

1 Verlust(e) der Flamme
des Stirlingbrenners bei *2
Wärmeanforderung(en)

4 Der Brenner schaltet sich
ein, schaltet sich aber gleich
danach wieder aus

4 Überprüfen, das der Gashahn richtig
geöffnet ist

4 Gasdruck überprüfen
4 Einstellung und Funktion der

Gasarmatur überprüfen
4 Luftzu- und Abgasleitungen (bzw.

Luftzufuhr-/Abgasableitungsstutzen)
überprüfen

4 Abgaszirkulation überprüfen:
- Das Abgasfortleitungssystem

überprüfen, um sicherzustellen,
dass keine Montagefehler
vorliegen

- Die Heizschlange überprüfen, um
sicherzustellen, dass keine Lecks
vorhanden sind

4 Verdrahtung der Zünd-
Ionisationselektrode überprüfen

4 Zünd- Ionisationselektrode prüfen

425
Rep. Flam'ausf
Zus'br

1 Verlust(e) der Flamme
des Zusatzbrenners bei *2
Wärmeanforderung(en)

8.3 Fehlerspeicher

Die Regelung des Heizkessels ist mit einem Fehlerspeicher
ausgestattet. In diesem Speicher werden die 10 zuletzt aufgetretenen
Fehler protokolliert. Jeder neue Eintrag überschreibt den ältesten
Eintrag im Speicher.

Außer den Fehlercodes werden folgende Daten gespeichert:

4 Datum und Uhrzeit der Störung.
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9 Ersatzteile

9.1 Allgemeine Angaben

Wenn bei Inspektions- oder Wartungsarbeiten festgestellt wurde,
dass ein Teil des Heizkessels ausgewechselt werden muss,
verwenden Sie in diesem Fall ausschließlich Original-Ersatzteile oder
empfohlene Ersatzteile und Materialien.

Schicken Sie das auszuwechselnde Teil bitte an die Abteilung für
Warenrücksendungen von Remeha, wenn das entsprechende Teil
noch die Garantie genießt (siehe die Allgemeinen Verkaufs- und
Lieferungsbedingungen).

Achten Sie immer darauf, Ihrer Rücksendung das
vollständig ausgefüllte Rücksendeformular beizulegen,
siehe das beigefügte Beispiel. Auf diese Weise kann
Remeha seine Garantieverpflichtungen am einfachsten
und schnellsten erfüllen.

Kunde
Artikel-Nr.  Datum
Name  
Adresse  
Plz./Ort.  
Telefon  
Kontaktperson  
Bestellnummer  

 
Artikel Beschreibung Seriennummer(1) Typ Installationsdatum Grund für den Austausch Artikel-Nr.

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
(1) Diese Daten befinden sich auf dem Typenschild, das oben auf den Heizkessel geklebt ist.

9.2 Ersatzteile

Explosionszeichnung von Kombikesseln
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T000389-VEV 90527

Explosionszeichnung von Einzelkesseln
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T003058-C
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De Dietrich Remeha GmbH

Rheiner Strasse 151

48282  Emsdetten

Tel: +49 2572 23 - 5

Fax:  +49 2572 23 - 102

Internet: www.dedietrich-remeha.de

E-mail: info@dedietrich-remeha.de
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